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Der kriminelle Sicherheitsdienſt.

Dem „vBerliner Tageblatt“ iſt es vorbehalten geblieben,
das beſondere Kennzeichen der denkwürdigen Verbrecher-
laufbahn Sternickels herauszufinden, daß er „in Oſtelbien
untergetaucht“ ſei. Es beweiſt damit aufs neue, wie es aus
jeder Blume Gift zu ſaugen verſteht, in beluſtigender Un
bekümmertheit um alle Tatſachen. Der politiſche Humoriſt
konnte dabei wieder mit beſonderer Genugtuung das takt-
volle Zartgefühl bewundern, mit dem das „B. T.“ über die
Tatſache hinwegglitt, daß Sternickel bei Ueberſchreitung der
ruſſiſchen Grenze ſich der freundlichen Unterſtützung eines
Volksgenoſſen der Herren aus der Jeruſalemer Straße be-
dient hatte, der in ſeiner Menſchenliebe ſoweit ging, für ein
paar Kopeken den Flüchtling als „ſeinen Sohn“ auszugeben
und ihm übrigens die für Rußland nötigen Papiere zu be-
chaffen.ſ Dagegen trieft das „B. T.“ von Entrüſtung über „das

platte Land Oſtelbiens“, wo man „zunächſt einmal billige
Arbeitskräfte haben wolle und daher jedermann durch die
Finger ſehe, der ſich als Knecht verdinge, auch wenn ſeine
Papiere ſo ziemlich alles zu wünſchen übrig ließen“. Dies
kleine Pröbchen oſtöſtlicher Deutungskunſt wird niemand
überraſchen, der die Sinnesart und die Gepflogenheiten
dieſer Sorte von Blättern kennt, und zeugt im Grunde ge-
nommen ja auch nur von ſchlechtem Gewiſſen.

Die Gelegenheit zur Beſchaffung fremder Ausweis-
papiere iſt, wie alle Welt weiß, in jeder Herberge gegeben
und leider auch bei den Verpflegungsſtationen. Die Börſen
dieſes Austauſches ſind aber doch in den Großſtädten und
die Hochſchulen für dieſe Wiſſenſchaft in Wohltätigkeits-
anſtalten der oben gekennzeichneten Art zu ſuchen.

Wie ſehr die Unſicherheit auf dem Lande durch dieſe
im Arbeitsmarkte liegenden Gefahren verſtärkt wird, iſt zu
oft beklagt, als daß wir es hier weiter auszuführen brauch-
ten. Es bezeichnet einen Gipfel, wenn ein gewiſſer Teil der
Großſtadtpreſſe dieſe Not verkennt und ſich eigenſinnig der
Einſicht entzieht, welche Gefahren die Landflucht für die
Geſamtheit in ſich birgt.

Auch die Gegner der Todesſtrafe ſollte es doch zum
Nachdenken veranlaſſen, wie einmütig bis in ihre eigenen
Reihen hinein von der Geſamtheit der Preſſe die Erwartung
ausgeſprochen wird, daß der Mörder Sternickel den ihm ge-
bührenden Lohn empfangen möge, da nicht der leiſeſte Zug
ihn menſchlicher Milde empfehle. Aber leider ſteht zu be-
fürchten, daß dieſelben Blätter ſich trotzdem bei nächſter ge-
ſetzgeberiſcher Gelegenheit wieder für die Abſchaffung der
Todesſtrafe erwärmen und mit den alten wehleidigen
Redensarten ſich der Forderung entziehen werden, daß die
Herren Mörder den Anfang machen mögen.

Ganz gleicher Art iſt der Widerſpruch, daß gewiſſe
Kreiſe, die ſich in Bewunderung der „geiſtigen Ueberlegen-
heit“ Sternickels nicht genug tun können, gleichwohl von
dieſer Schlauheit des durchtriebenen Verbrechers mit einem
gewiſſen Grauen die Möglichkeit erneuten Ausbruchs aus
dem Gefängniſſe und die Verübung neuer Bluthundtaten
befürchten.

Ganz derſelben Art iſt der Widerſpruch, daß die zer-
fahrenen Anhänger Lombroſos gerade diesmal vor dem Ge-
danken zurückſchrecken, daß weltfremde Pſychiater mit dem
Nachweiſe der geiſtigen Minderwertigkeit und erblichen
Belaſtung Sternickels dem Strafrichter in den Arm fallen
könnten.

Dem gegenüber hat die vaterländiſch geſinnte Preſſe
mit erfreulichem Ernſte darauf hingewieſen, daß wir dem
Verbrechertume nur an die Wurzel kommen können, wenn
wir das gefährliche Alter zwiſchen Schulentlaſſung und
Heeresdienſt vor der Berührung mit ſolchen die Geſellſchaft
und Geſittung bedrohenden Scheuſalen bewahren. Und wer
nicht blind gegen den auf allen Gebieten des Lebens ſich er-
weiſenden Verfall iſt, wird in der Tat hier den eigentlichen
Kernpunſt der ganzen Frage ſuchen müſſen.

Daneben aber drängt der „Fall Sternickel“ einige zwar
mehr äußerliche, aber doch im Endergebniſſe nicht minder
wichtige Wahrheiten auf, die bisher nicht die nötige Be-
achtung gefunden zu haben ſcheinen. Eben weil die Groß
ſtädte mit ihrem Verbrechertume für das platte Land eine
von Jahr zu Jahr wachſende Gefahr darſtellen, muß der
Sicherheitsdienſt im ganzen Reiche einheitlich organiſiert
werden. Dieſe Notwendigkeit drängt ſich uns namentlich
unweigerlich angeſichts der immerhin nicht ſeltenen Fälle
auf, in denen die rechtzeitige Verfolgung von Verbrechern
mißlang, weil irgend eine Stelle ſich für unzuſtändig er
klärte. Unerläßlich wird deshalb für die einheitliche Ver
folgung ſchwerer Verbrecher eine gewiſſe Dezentration ge-
fordert werden müſſen. Es ſoll auch nicht beſtritten werden,
daß dabei eine gewiſſe Reform unſerer Gendarmerie not-
wendig erſcheint, damit ſich nicht Fälle wiederholen, wie der,
daß ein Kapitalverbrecher, wie Sternickel, zweimal den
Gendarmen entkommt. Andererſeits darf aus dieſer Tat-
ſache nicht mit dem Anſpruche auf allgemeine Gültigkeit
über unſere Gendarmerie abgeurteilt werden, in der wir
vielmehr eine ganz ungewöhnlich vorzügliche Truppe zu
ſchützen haben. Nur wird die Zahl der Gendarmen den hier
hervortretenden Bedürfniſſen entſprechend weſentlich ver-
mehrt werden müſſen. Andererſeits muß auch dafür geſorgt
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werden, daß die bei den Polizeipräſidenten gemachten Er-
fahrungen nach Möglichkeit auf die Landbehörden über-
tragen und daß dieſe in den Geſamtapparat des Erkennungs-
und Entdeckungsdienſtes mehr als bisher einbezogen werden,
ohne Rückſicht auf kleinſtaatliche Beſonderheiten oder ge-
meindliche Verwaltungsgrenzen.

Zwiſchen Krieg und Hrieden.
Die Türkei hat nun die Note der Großmächte

erhalten. Jhre Antwort auf dieſelbe wird aber wohl erſt
in nächſter Woche erfolgen.

Die Spannung zwiſchen Rumänien und Bulgarien.
Aus London kommt die erfreuliche Nachricht, daß Herr

Danew nunmehr in Beſitz klarer Jnſtruktionen ſeitens
ſeiner Regierung in bezug auf die rumäniſchen For
derungen gelangt iſt. Er hat auch bereits gewiſſe
Gegenvorſchläge formuliert, womit die Angelegenheit in
das Stadium freundlicher Beſprechungen und hoffentlich
auch einer glatten und günſtigen Erledigung getreten iſt.

Die Forderungen der Montenegriner.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, überreichten die

montenegriniſchen Friedensdelegierten
dem Staatsſekretär Grey und den Botſchaftern in
London eine Denkſchrift, in der die einzelnen Gründe
aufgeführt werden, aus denen Skutari, Jpek und
Prizrend Montenegro einverleibt werden
ſollten. Montenegro wolle lieber als politi-
ſcher Faktor von der Balkanhalbinſel ver-
ſchwinden, als ſeine Anſprüche auf die ge-nannten Orte aufzugeben. Der Denkſchrift liegt
eine Karte bei, auf der die von Montenegro beanſpruchten
neuen Grenzen kenntlich gemacht ſind. Wie das Reuterſche

Bureau weiter erfährt, bereiten auch die anderen Balkan-
verbündeten ähnliche Erklärungen zur Unterſtützung ihrer
Gebietsforderungen vor.

Kein Weltkrieg zu befürchten.
Jn einer Beratung des Konſortiums für die Ueber-

nahme der Hamburger Staatsanleihe äußerte ſich der Präſi-
dent der Königlich Preußiſchen Seehandlung
Exzellenz Dombois über die politiſche Lage dahin-
gehend, daß ein Ueber greifen der politiſchen
Kriſis auf die europäiſchen Großmächte ſelbſt dann
nicht mehr zu fürchten ſei, wenn der Balkankrieg
noch einmal aufgenommen würde.

Deutſches Reich.
Das Königlich preußiſche Landesökonomiekollegium, die

Vertretung der preußiſchen Landwirtſchaft, hat ſeine bevorſtehende
Tagung zu einer Feſtſitzung anläßlich des 25jährigen
Regierungsjubiläums Sr. Maj. des Königs von Preußen aus-
geſtaltet. Aus dieſem Anlaß iſt eine Reihe von Vorträgen über
die Entwicklung der preußiſchen Landwirtſchaft während der letzten
25 Jahre in Ausſicht genommen. Als Berichterſtatter ſind die
erſten Autoritäten auf den verſchiedenen Einzelgebieten des land-
wirtſchaftlichen Betriebes gewonnen worden. Zu der vom 6. bis
8. Februar im Feſtſaale des Herrenhauſes ſtattfindenden Ver-
anſtaltung hat jetzt der Vorſitzende des Landesökonomiekollegiums,
Exzellenz Dr. Graf v. Schwerin-Löwitz, auch an die Spitzen der
Zentralbehörden des Reiches und Preußens, der lokalen Behörden
und der Selbſtverwaltung zahlreiche Einladungen ergehen laſſen.
Es wird gehofft, daß auch Se. Majeſtät perſönlich an dieſer erſten
anläßlich ſeines Regierungsjubiläums ſtattfindenden Ver-
anſtaltung teilnehmen wird.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte
der Miniſter, das Fiſchereigeſetz ſei fertig, es werde
aber in dieſem Jahre noch nicht vorgelegt werden, weil die Seſſion
ohnehin belaſtet ſei.

Die Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes be
riet u. a. über eine Petition betr. Feſtlegung des
Oſterfeſtes. Jm Verfolg ihrer früheren Stellung-
nahme, die im Prinzip auf eine ſolche Feſtlegung hinzielte,
ſprachen ſich auch jetzt die Mitglieder der Kommiſſion im
gleichen Sinn aus, zumal kirchlicherſeits Bedenken gegen
den Sinn der Petition nicht beſtänden. Ein Regierungs-
vertreter verſicherte, die Staatsregierung habe bereits die

Frage erörtert, und wenn auch Schwierigkeiten dem Plane
gegenüberſtänden, ſo ſeien dieſe doch nicht ſchwerwiegender
Natur. Die Kommiſſion beſchloß, weil ſie bereits früher
eine gleiche Petition als Material der Regierung über-
wieſen hatte, im Hinblick auf die Erklärung des Regierungs-
vertreters die vorliegende Petition durch motivierten Ueber-
gang zur Tagesordnung zu erledigen.

Die rheiniſchen Konſervativen hielten am Freitag in
Düſſeldorf eine Verſammlung ab, in welcher Herr
v. Heydebrand über die allgemeinen politiſchen Ver-
hältniſſe der Gegenwart ſprach. Er tat dies, ſo ſchreibt die
nationalliberale „Köln. Ztg.“, in diplomatiſch-ruhiger
Weiſe, brachte keine aufregenden Erklärungen und richtete
die Spitzen ſeiner Rede nicht gegen die andern bürgerlichen
Parteien, ſondern gegen die Demokratie. Nach der klug
abgewogenen und jedes Uebermaß ſorgfältig vermeidenden
Rede und nach den Darlegungen des Dr. Martens kam
der Vorſitzende des Bundes der Landwirte zu Wort,
Frhr. v. Wangenheim, der aus ſeinem preußjiſch-agrariſchen
Herzen keine Mördergrube machte. Mit großem Jntereſſe
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Druck und Werlag von Otto Thiele in Halle a. S.

hörte man ſeine Darlegungen darüber, ob unſere Land-
wirtſchaft imſtande ſein werde, den Bedarf des deutſchen
Volkes an Brot und Fleiſch auch in kritiſcher Zeit zu decken,
und man gewann den Eindruck, ſo meint das vorerwähnte
Blatt, daß, wenn unſere Schutzzollpolitik unverſehrt bleibt
und unſere Regierung von der eingeſchlagenen Bahn nicht
abweicht, dieſe Frage zum Segen unſeres Volkes wohl be-
jaht werden könnte. Weiter ſprachen noch die Landtags-
abgeordneten Schultze-Pelkum und Vorſter, von denen der
erſtere noch eine beſondere Lanze für die Einigkeit unter
den bürgerlichen Parteien brach, während der freikonſer
vative Redner Herrn v. Heydebrand ganz beſonders für die
Induſtrie die Anerkennung ausſprach. Eine einſtimmig an
genommene Reſolution im Sinne der Vortragenden beendete
die Verſammlung.

Dem freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Müller-
Meiningen iſt vom Reichsverband deutſcher Aerzte folgender Ein
ſchreibebrief zugeſandt worden: „Sie haben in der Reichstags
ſitzung vom 14. d. Mts. unſeren Verband einen „gelben Aerzte
verband“ und einen „Streilbrecherverband“ genannt. Dieſe
Anſchuldigungen weiſen wir als durchaus falſche und ungehörige
mit Entſchiedenheit zurück. Leider ſehen wir uns mit Rückſicht
auf die Jhnen zuſtehende Jmmunität des Abgeordneten außer-
ſtande, uns auf dem Rechtswege für die uns zugefügte Beleidi-
gung Genugtuung zu verſchaffen. Zum Schutze unſeres guten
Rufes werden wir dieſen Brief ſofort veröffentlichen. Hoch-
achtend Dr. Buſch, 1. Vorſitzender.“

Dr. Cohn und das Fahnenband. Die in liberalen Blättern
weitverbreitete Notiz, daß in Friedrichslohra bei Nordhauſen die
Konſer vativen ſich des Kriegervereins bedienten, um den Fortſchrittler durch denSozialdemokraten Dr. Cohſ zu Fall zubringen,
und daß nach dieſem Erfolg der Kriegerverein ein Fahnenband
erhalten hätte, war ſo blöde erfunden, daß man nicht
glauben konnte, daß irgend jemand darauf hereinfallen würde.
Wir haben deshalb gar keine Notiz davon genommen. Aber der
große Politiker des Freiſinns, Herr Müller-Meiningen, war auf
den Leim gegangen. Wenn es gegen Rechts geht, glaubt man ja
blindlings. Er mußte ſich vom ſozialdemokratiſchen Abg. Dr.
Cohn, alſo einer gewiß unverdächtigen Quelle, ſagen laſſen, daß
die Geſchichte frei erfunden war.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 18. Januar.

Am Miniſtertiſch: Dr. Lentz e.
Präſident Graf Schwerin-Löwitz

11 Uhr 15 Minuten.
Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung die zweite Leſung des

Nachtragsetats für 1912. Nach einem Antrag Bartſcher (Ztr.)
und Gen, ſollen die 900 000 Mk., die der Nachtragsetat als Unter-
ſtützungen an Beamte anfordert, als Teuerungszulagen nach
feſten Grundſätzen ohne Einreichung eines Geſuches verwendet
werden.

Abg. Bartſcher (Zentr.) zieht dieſen Antrag für die zweite
Leſung zurück, behält ſich aber vor, bei anderer Gelegenheit
darauf zurückzukommen.

Abg. Ströbel (Soz.): Angeſichts der glänzenden Finanzlage
iſt es unverſtändlich, wenn man ſagt, es ſind keine Mittel da,
um den Beamten Teuerungszulagen zu gewähren.

Abg. Pachnicke fortſchr. Vp.): Auch wir bedauern, daß den
Unterbeamten keine Teuerungszulagen gewährt werden. Wir
wollen aber das Geſetz nicht daran ſcheitern laſſen.

Hierauf wird der Nachtragsetat in zweiter und ohne Debatte
in dritter Leſung einſtimmig angenommen.

Die zweite Beratung des Entwurfs eines Moorſchutzgeſetzes
wird fortgeſetzt.

g 3 wird unter Ablehnung eines nationalliberalen Abände-
rungsantrages unverändert angenommen, ebenſo 8 4 ohne
Debatte. S 5 wird mit einem Antrag Klocke (Zentr.) ange
nommen, wonach zur Genehmigung für die Torfgewinnung der
Kreisausſchuß nicht gehört zu werden braucht und auf Ver-
langen der Beteiligten ein Sachverſtändiger zugezogen werden
muß. Ein Antrag Waldſtein fortſchr. Vp.), wonach die zweite
Jnſtanz nicht der Landwirtſchaftsminiſter, ſondern das Ober-
landeskulturgericht ſein ſoll, wird abgelehnt. S 6 wird ohne
Debatte erledigt. Nach S 7 wird auf Antrag des Abg. von dem
Hagen (Zentr.) ein 8 7a eingeſchaltet, wonach in den Städten,
deren Polizeiverwaltung der Aufſicht des Landrats nicht unter
ſteht, die Ortspolizeibehörde an Stelle des Landrats die Ge
nehmigung zu erteilen hat.

Zu 8 8 wird unter Zuſtimmung des Miniſters ein Antrag an
genommen, wonach Unternehmungen, die beim Jnkrafttreten des
Geſetzes mit der Torfgewinnung begonnen haben, 6 Monate
fortgeſetzt werden dürfen. Nach S 9 tritt das Geſetz vom 1. April
1913 in Kraft. Auf andere Provinzen kann es nach Anhörun
des Provinziallandtages durch königliche Verordnung ausgedehn

eröffnet die Sitzung um

werden. Ein Antrag Waldſtein will den Fortfall des zweiten
Satzes. Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von Schorlemer er-
klärt, daß die Bedenken gegen die Ausdehnung des Geſetzes auf
andere Provinzen ſich dadurch erledigten, daß dieſe von der An
hörung des Provinziallandtages abhängig gemacht werde. Der

9 wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. Damit iſt die
zweite Leſung des Geſetzes erledigt.

Es folgt die Fortſetzung der Beratung über den Realkredit
Interpellation Fritſch (natlib.) und Antrag Dr. Arendt (freik.)].

Abg. Dr. Crüger-Hagen (fortſchr. Vp.): Die ſtädtiſchen
Grundbeſitzer haben im Gegenſatz zu den ländlichen unter ſchwie-
rigen Kreditverhältniſſen zu leiden. Zu den ungünſtigen Verhält

niſſen auf dem Gebiete des Hypothekarkredits für den u
Hausbeſitz hat zu einem Teil die Wertzuwachsſteuer beigetragen.
Die ſtarke Beſteuerung des Baulandes hat zu einer vorzeitigenBebauung und deshalb zu einer leberyreduttion an Wohnungen

geführt. Auch durch die Maßnahmen der Verwaltung wird die
Lage der ſtädtiſchen Hausbeſitzer verſchlechtert, z. B. durch die
Bäckereiverordnung. Zur Beſſerung der Kredityerhältniſſe iſt vor
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A. nllem eine Neuregelung des Taxweſens erforderlich. Weiter würde

es dazu beitragen, wenn die Beſtimmung des B. G. B. aufge
hoben würde, wonach der Hausbeſitzer im voraus über die Mieten
verfügen darf. Vielleicht werden auch Amortiſationshypotheken
eeignet ſein, den Hausbeſitzern Hilfe zu bringen. Wenn die
ypothekenbanken nicht imſtande ſind, das Kreditbedürfnis zu be

friedigen, dann müſſen andere Kreditinſtitute ins Leben gerufen
werden. Aber bedenklich würde es ſein, die Beleihungsgrenze zu
erhöhen. Man ſoll auch vorſichtig t bei der Uebernahme
der Garantie durch die Kommunen. em ſtädtiſchen Hausbeſitz
iſt die Gründung von Hypothekenvermittelungsinſtituten zu
empfehlen. Wenn in der Richtung unſerer Vorſchläge vorge-
gangen wird, dann wird ſich auch das Privatkapital wieder dem
ſtädliſchen Hausbeſitz zuwenden.

Abg. Borchardt (Sozialdem.): Die Wurzel des Uebels iſt die
Terrainſpekulation. Eine wirkliche Reform iſt nur von der Ent
eignung des Grundbeſitzes zu erwarten.

Abg. Graf Spee (Zentrum): Die von den Bodenreformern
vorgeſchlagenen Maßnahmen haben abſolut ſozialdemokratiſche
Tendenzen. Eine Abänderung des n imIntereſſe des Hausbeſitzers halten wir für notwendig. Die ſteuer-
liche Belaſtung des Hausbeſitzes muß dem Einkommen ent-
ſprecend bemeſſen werden.

er Dr. Arendt wird angenommen. Die Petition
um Entlaſtung der Gemeinden mit mehr als 25 Schulſtellen hin
ſichtlich der Volksſchullaſten wird der Regierung zur Erwägung
überwieſen.

Nach debatteloſer Erledigung einer Reihe von Petitionen ver
tagt ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr. Dritte Leſung des
Moorſchutzgeſetzes, zweite Etatsberatung (Landwirtſchaftsetat.)

Schluß nach 4 Uhr.

Ausland.
Erhöhung der öſterreichiſchen Branntwein

abgabe.
Jm öſterreichiſchen Finanzausſchuß des Abgeord

neten hauſes wurde ein Antrag angenommen, wonach die
Branntweinabgabe vom 1. März 1913 an zu erhöhen ſei,
und zwar ſoll die Produktionsabgabe ſowie der niedrigere Satz
der Konſumabgabe auf 1,40, der höhere Satz der Konſumabgabe
auf 1,60 Kronen per Liter Alkohol erhöht werden.

Zur franzöſiſchen miniſterkriſis.
Zwei Löſungen der Kriſis werden in Paris ins Auge ge

faßt. Erſtens: Ein Kabinett, zu deſſen Mitgliedern der größte
Teil der zurückgetretenen Miniſter gehören würde, ſollte bis zum
17. Februar die Geſchäfte führen. Zweitens: Es würde ein neues
Kabinett gebildet, von dem man annehmen könnte, daß es am
18. Februar von dem Nachfolger Fallières beſtätigt werden würde.

Die zweite Löſung ſcheint den Sieg davontragen zu wollen.
Der wahrſcheinliche Miniſterpräſident iſt Briand, der mehrere neue
Mitarbeiter hinzuziehen würde.

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin

hat nach Leipzig 'mitgeteilt, daß er beſtimmt perſönlich
an der Einweihung des Leipziger Luftſchiff-
hafens am 15. Juni teilnehmen werde.

Sächſiſch Thüringiſcher Reiter
und Pferdezuchtverein.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Reiter- und Pferdezuchtverein hielt
am geſtrigen Sonnabend nachmittags 4 Uhr im Saal des Hotels
„Stadt Hamburg“ ſeine ordentliche Mitgliederver-
ſammlung unter der Leitung ſeines Vorſitzenden, Frei-
herrn v. Ledebur, des Kommandeurs der 12. Huſaren, ab.
Nach der Eröffnung der Verſammlung und Begrüßung der Er-
ſchienenen wurde zunächſt das Andenken der verſtorbenen Mit-
glieder geehrt und ſodann in die Erledigung der Tages-
ordnung eingetreten.

Das Protokoll der letzten Verſammlung wurde ge-
nehmigt. Der vom Sekretär des Vereins, Oberzahlmeiſter Kopp,
erſtattete Kaſſenbericht gab ein erfreuliches Bild. Aus ihm
ging hervor, daß der Kaſſenabſchluß 1912 einen Ueberſchuß
vom ungefähr 8000 Mk. bei beträchtlichen Abſchreibungen
gegenüber einem Defizit von 5600 Mk. im Jahre 1911 aufweiſt.
Dieſes erfreuliche Ergebnis iſt in der Hauptſache auf die Ver
legung des Vereinsſitzes nach Halle und die hier
geleiſtete große Arbeit zurückzuführen. Dabei wurden außerdem
noch die Renn- und Ehrenpreiſe 1912 um 25--30 9 er-
höht und die Transportkoſten-Entſchädigungen verfünffacht.
Herr Konſul Dr. H. Lehmann hatte die Rechnungsführung ge-
prüft, ſo daß dem Kaſſenführer Entlaſtung erteilt wurde. Herr
Fabrikbeſitzer Dicker beſprach eingehend die kaufmänniſche Seite
der Vereinsverwaltung und tätigkeit und konnte mit einem vollen
Lobe über die bisherige Arbeit und mit guten Hoffnungen für die
Zukunft ſchließen.

Ueber die ſportliche Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen
Jahre und die Abſichten für das fort laufende Jahr
ſprach der Herr Vorſitzende. Jm Jahre 1912 ſind fünf Renntage

vier in Halle, einer in Torgau mit 29 Rennen abgehalten
worden. Es liefen 166 Pferde,
20 Herrenreiter und 25 Jockeys. 41 Ehrenpreiſe, rund 27 000 Mk.
Geldpreiſe wurden gegeben, der Totaliſatorumſatz betrug
über 184 000 Mk.

Für das Jahr 1913
ſind ſechs Renntage in Ausſicht genommen, und zwar für
Torgau 27. April, für Magdeburg 15. Juni, für Halle 7. Juli,
27. Juli, 7. September und 12. Oktober. Der Termin
für Magdeburg ſteht jedoch noch nicht endgültig feſt. Auch für
das nächſte Jahr iſt eine weitere Erhöhung der Preiſe um 10 000
Mark vorgeſehen. Die Mitgliederzahl beträgt weit über
500, davon 183 neue.

beteiligt waren 121 Offiziere,
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Weiter folgten die Berichte des Maſters (über die Meute), der

und des Zuchtkommiſſars (i. V.). Herr Stadtrat
Engelcke berichtete über die im Vorjahre mit Erlaubnis des Herrn
Miniſters eingerichtete Wettannahmeſtelle. Sie hat ſehr
gut gearbeitet und den Erwartungen vollkommen entſprochen.
Wiewohl erſt im Juni 1912 eröffnet, hat ſie bis zum Schluß der
Saiſon (18. November) an 20 Orten zuſammen 125 135 Mk. um
geſetzt und dem Verein ein Reingewinn von etwas über 4000
Mark gebracht, der ſich für das laufende Jahr noch erhöhen wird,
da einmal die ganze Saiſon ausgenutzt werden kann und noch
fünf weitere Orte hinzukommen werden.

Ueber die eigene neue Rennbahn
ſprach Herr Fabrikbeſitzer Dicker. Für den Ausbau der
Bahn wurde im letzten Sommer eine Summe von über 200 000
Mark bewilligt, die zum Teil aus dem Vereinsvermögen, zum
Teil aus Anteilſcheinen gedeckt werden ſoll. An Anteilſcheinen
ſind bis jetzt 102 000 Mk. gezeichnet. Jn der Vorausſetzung, daß
die geforderte Summe zuſammenkommt, ſoll dafür gebaut werden
die Haupttribüne mit 800 Sitzplätzen und 200 Stehplätzen,
2 offene Stehtribünen, 1 Sattelſtall, 1 Boxenſtall zu 46 Boxen,
3 Totaliſatorgebäude zu 32 Doppelſchaltern und andere kleine
Gebäude und notwendige Einrichtungen. Die in die genannte
Bauſumme eingerechneten Einebnungsarbeiten auf der Bahn
gehen ihrer Vollendung entgegen. Die Haupttribüne iſt
zum großen Teilſchon fertig. Für die übrigen Bauten
wird gegenwärtig die Konzeſſion nachgeſucht. Es iſt zu erwarten,
daß bei gutem Wetter und einem zeitigen Frühjahr die Er
öffnung der Bahn beſtimmt am erſten Renntage,
dem 7. Juli, ſtattfinden kann. Unter der Haupttribüne werden
ſich links ein Reſtaurant, rechts die verſchiedenen Geſchäftsräume
befinden. Zu den Erdarbeiten waren immerhin 15 000 Kubik-
ar Schutt notwendig, was auf die gewaltige Arbeit ſchließen
äßt.

Ueber wichtige Satzungsänderungen des Vereins berichtete
Herr Major Schlee, namentlich über die Zulaſſung der

außerordentlichen Mitglieder.
Der Verein wird in Zukunft beſtehen aus ordentlichen,
außerordentlichen und ZuchtvereinsMitgliedern.

Als außerordentliches oder als Zuchtvereins-Mitglied kann
jeder Unbeſcholtene, der das 21. Lebensjahr vollendet hat und
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte iſt, aufgenommen
werden. Dieſe Mitglieder haben das Recht, ihre Pferde in
allen land wirtſchaftlichen Rennen des Vereins ohne Zahlung
des Einſatzes laufen zu laſſen und erhalten eine auf ihren
Namen lautende Jahreskarte, die zum Eintritt zum Sattelplatz
für die Rennen berechtigt. Gegen Zahlung eines einmaligen
Beitrages von 3 Mk. können außerordentliche Mitglieder ein
beſonderes Vereinsabzeichen und auf Wunſch eine auf den
Namen des Mitgliedes lautende Jahres-Damenkarte für den
Sattelplatz zum halben Preiſe erhalten. Zur Löſung dieſer
Jahreskarte iſt das Vereinsabzeichen vorzuzeigen. Jahres-
karten und Vereinsabzeichen ſind nicht übertragbar.

Der jährliche Beitrag beträgt für ordentliche Mit
glieder 15 Mk., für außerordentliche 12 Mk. und für Zucht-
vereins- Mitglieder 5 Mk. Die Anmeldungen nimmt das Sekretariat
entgegen.

Weiter ſollen in Zukunft durch die Mitgliederverſammlung,
und zwar auf drei Jahre Vorſtand Richter, Abwieger,
Starter und Stellvertreter, Vorſtandsbeirat uſw. gewählt werden.
Das Renndirektorium in Halle beſteht aus nicht mehr als neun
Mitgliedern, die unter ſich einen Vorſitzenden und zwei Stell
vertreter wählen. Nachdem dieſe Aenderungen genehmigt waren,
folgten folgende Wahlen: Für durch Krankheit oder Verſetzung
ausgeſchiedene Vorſtandsmitglieder wurden neugewählt:
Rittmeiſter Kleffel- Torgau als Vorſitzender der techniſchen
Kommiſſion und zweiter Stellvertreter des Vorſitzenden Major
Schlee- Halle als erſter Stellvertreter des Vorſitzenden; Ritt-
meiſter d. Reſ. a. D. Kobe, Hauptmann Sixt von Armin, Ober-
leutnant Pinkfoß (36. Regiment) als Mitglieder des Renn-
direktoriums. Jn den Beirat wurden zugewählt: Major von
Kaiſer, Konſul Dr. Lehmann,
bürgermeiſter Dr. Rive, Bankier Curt Steckner, Aſſeſſor Freiherr
von Wilmowski.

Nachdem noch Beihilfen zu den kleineren Rennen der Regi-
menter 10. und 12. Huſaren, 74. und 75. Artillerie, ſowie zur
Beſchaffung der Meute bewilligt und einem Mitgliede für
25jährige Mitgliedſchaft das ſilberne Vereinsabzeichen verliehen
war, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

An den hohen Protektor des Vereins, Seine Königliche
Hoheit den Großherzog von Sachſen, wurde ein
Huldigungstelegramm geſandt. An die Sitzung ſchloß ſich ein
gemeinſames Abendeſſen.

Für die Mitglieder und deren Damen findet heute Sonntag
um 1411 Uhr eine Beſichtigung der neuen Bahn ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kreistag des Kreiſes Serbſt.

Der vom 1. Januar 1913 ab auf 6 Jahre gewählte Kreis-
tag des Kreiſes Zerbſt trat Freitag nachmittag unter dem
Vorſitz des Kreisdirektors Dr. Gutknecht zu ſeiner erſten Sitzung
zuſammen. Von den 20 Kreistagsabgeordneten entfallen 3 auf den
Herzoglichen und landesfiskaliſchen Grundbeſitz, 2 auf den Groß-
grundbeſitz, 4 auf die Stadt Zerbſt, je 2 auf die Städte Roßlau und
Coswig, 1 auf Lindau, 5 auf die Landgemeinden des Kreiſes und
1 auf die Handel- und Gewerbetreibenden im Kreiſe.
Sitzung wurden die Wahlen der Kreistagsabgeordneten geprüft
und anerkannt. Nach der Wahl des Kreisausſchuſſes und der
Kommiſſion wurde beſchloſſen, von der Errichtung einer
Landkrankenkaſſe abzuſehen und im Kreiſe Zerbſt
mit Ausnahme der Stadt Zerbſt, die ein eigenes Verſicherungs-
amt beſitzt, eine allgemeine große Ortskrankenkaſſe zu
bilden. Die Beſchlußfaſſung über bauliche Erweiterungen im
Kreiskrankenhauſe wurde ausgeſetzt; die Angelegenheit wurde
einer Kommiſſion zur weiteren Behandlung überwieſen.

Jn der,

Major Freiherr Knigge, Ober

Cand wirtſchaftliche Verſammlung.
Land wirtſchaftlicher Verein Teuchern.

S der letzten Sitzung des landwirtſchaftlichen VereinsTeuchern hielt Herr Zuhhtinſpettor Ebbinghaus aus Halle

einen inſtruktiven Vortrag über „Die land wirtſchaftlichen Kon
trollvereine, deren Einrichtung und Bedeutung“. Sie
bilden eine Vereinigung von viehhaltenden Landwirten behufs
Feſtſtellung der von den Kühen gelieferten Milchmenge und des
Fettgehalts der Milch, ſowie des Verhältniſſes des Wertes der
gewonnnenen Milch zu dem aufgeweideten Futter. Der Beſitzer
hat durch ſolche Kontxolle ſtets ein getreues Bild über ſeinen
Stall und das einzelne Stück Vieh. Er weiß, welches rentiert
und welches nicht. Die Fütterung wird genau reguliert und der
Futterverſchwendung Einhalt getan. Die Nachzucht kann in
beſſere Bahnen geleitet, und es kann leichter ausgemerzt werden,
was wenig oder gar keinen Nutzen bringt. Jn der Praxis haben
ſich die Vereine gut bewährt, überall iſt die Rentabilität ge
ſtiegen. Die Kontrollvereine ſind ein treffliches Mittel, die Vieh
zücht rentabler zu machen. Herr Krug Runthal konnte aus
den Erfahrungen, die er bei ſeinen Beſuchen der Nachbar
vereine gemacht hatte, das Geſagte voll und ganz beſtätigen und
auf ſeinen Antrag hin wurde beſchloſſen, mit den Nachbar-
vereinen in Fühlung zu treten und in einer gemeinſchaftlichen
Sitzung die Gründung eines ſolchen Vereins zuberaten.

x

X. Zeitz, 18. Jan. (Beide Füße erfroren.) Jn Leum-
nitz bei Gera wurde ein 18jähriger Bäckerlehrling aus Zeitz auf-gegriffen, der ſeinem Meiſter am Montag enfiaufen war und ſich

ſeit dieſer Zeit in der Umgebung Geras umhergetrieben hatte. Er
nächtigte in Strohdiemen und Feldſcheunen, ſodaß ihm infolge der
ſtrengen Kälte der jüngſten Tage beide Füße erfroren.

x Erfurt, 18. Jan. (Neuer Landtagskandidat.)Der erweiterte Vorſtand des nationalliberalen Ver-
eins beſchloß, an Stelle des Abg. Stenger, der ein Mandat nicht
mehr annehmen will, den Art Dr. Ludewig in Erfurt
als Kandidaten für die Landtagswahl aufzuſtellen.

Genthin, 18. Jan. (Stadtverordnetenſitzung.
Treue in der Arbeit.) Jn der vorgeſtrigen Stadtver-

ordnetenſitzung wurden als Stadtverordnetenvorſteher Kaufmann
Graff wieder und als Ratmann Fabrikbeſitzer Hennig neu-
gewählt. Von dem Bezug ausländiſchen Fleiſches wurde abge
ſehen. Der Magiſtrat iſt mit der hieſigen Fleiſcherinnung wegen
Herabſetzung der Fleiſchpreiſe in Verbindung ge-
treten. Nach dem Ergebnis der Unterhandlungen iſt eine Ermäßi-
gung der Fleiſchpreiſe zu erwarten. Frau Dorothee
Köppen feierte ihr 50jähriges Dienſt- und Arbeitsjubiläum
bei dem Landwirt Henſche in Melkow. Amtsvorſteher Müller
Wuſt überreichte als Vorſitzender des Land wirtſchaftlichen Vereins
ein von der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. geſtiftetes ſil
bernes Verdienſtkreuz am Bande, ſowie 50 Mk. als Geſchenk ihres
Dienſtherrn mit herzlichen Worten der Anerkennung. Zugleich
erhielt der Dienſtknecht Wirtz bei dem Landwirt Albrecht in
Melkow für 10jährige treue Dienſte von der Landwirtſchafts-
kammer eine bronzene Medaille mit Anerkennungsdiplom und
ſeitens ſeines Dienſtherrn ein Geldgeſchenk von 30 Mk.

Schönebeck a. E., 18. Jan. (Stadtratswahl.) Jn
der vorgeſtrigen StadtverordnetenSitzung wurde Bürgermeiſter
Ebermann-Stolberg zum beſoldeten Stadtrat der Stadt
Schönebeck gewählt.

R. Deſſau, 18. Jan. (Gemeinderatsſitzung.) Jn der
geſtrigen Sitzung des Gemeinderats wurden einſtimmig auf An
trag des Anhaltiſchen Vereins für Luftfahrt 1000 Mark für den
Mitteldeutſchen r bewilligt, der vermutlich über
Deſſau geleitet wird. Der genannte Verein ſpendet gleichfalls
1000 Mark. Der Oberbürgermeiſter unterbreitete den Haupt
Finanz Abſchluß für 1911/12. Der RechnungsUeberſchuß beträgt
125 172 Mark (112 326 i. V.) Der neue Etat balanziert mit
3 596 451 Mark. Die Städtiſche Kreisſparkaſſe hat im verfloſſe-
nen Rechnungsjahre eine gute Entwicklung genommen, allerdings
auch hohe Kursverluſte 130 000 Mark) gehabt. Die Einnahmen
der Kreisſparkaſſe ſind im vergangenen Jahre um 736 000 Mark
gewachſen.
23 880 000 Mark. Laut Geſetz darf aus dem Ueberſchuß der Kreis-
ſparkaſſe jetzt die Hälfte dem Etat zugeführt werden. Der Ma-
giſtrat will die Staatsregierung um die Erlaubnis erſuchen, dem
Etat drei Viertel des Ueberſchuſſes zuweiſen zu dürfen.

Raguhn, 18. Jan. (Vergrößerung der Schule.)
Die zunehmende Schülerzahl macht eine Erweiterung des Schul
gebäudes nötig. Die Regierung hat das an das Schulhaus an-
grenzende Köhlerſche Hausgrundſtück angekauft.

Vermiſchtes.
Die Hofhaltung des Präſidenten der franzöſiſchen Republik.

Der für die Dauer von ſieben Jahren gewählte Präſident der
franzöſiſch n Republik iſt zwar nur der höchſte Beamte eines
demokratiſchen Staatsweſens, reſidiert aber doch in dem an ge
ſchichtlichen Erinnerungen ſo reichen Elhſée-Palaſte, wo Napoleon
im Jahre 1815 ſeine zweite Abdankung unterſchrieb, nicht viel
anders als wie ein gekrönter Herrſcher inmitten eines förmlichen
Hofſtaates. Die ſogenannte „Präſidentſchaft“, deren Geſchäfts
räume ſich ebenfalls im Elyſée-Palaſte befinden, gliedert ſich in
verſchiedene Abteilungen. Da iſt zunächſt der Generalſekretär
der Präſidentſchaft“, zur Zeit Herr Ramondou, ein ſehr würdiger
und einflußreicher Herr, der ehemals Präfekt war. Da iſt ferner
das Privatſekretariat des Präſidenten, an deſſen Spitze gegen
wärtig Herr Marc Varenne ſteht, und da ſind nicht weniger als
fünf Offiziere rerſchiedener Erade des Landheeres und der Ma-
rine, deren Dienſttitel lautet: „Attachiert an die Perſon des
Präſidenten der Republik“, die man aber in ihrer Geſamtheit
als den „Militäriſchen Haushalt“ des Staatschefs zu bezeichnen
pflegt; es ſind ein Kapitän zur See, je ein Oberſtleutnant der
Jnfanterie, der Kavallerie und der Genietruppen, ſowie ein Eska-
dronchefs von der Artillerie Zu ihnen tritt noch ein Gendarmerie-
Oberſt als „Militär-Kommandant“ des Elyſée-Palaſtes. Die
Tätigkeit der Offiziere, die das militäriſche Gefolge des Prä-
ſidenten bilden, gleicht im großen und ganzen der der Flügel-
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Tſſſanten in monarchiſchen Staaten. Da iſt aber dann nochW gewichtige Perſönlichkeit, die man bei den meiſten Au-

läſſen von öffentlicher Bedeutung an der Seite des Präſidenten
erblickt, und dieſe Perſönlichkeit iſt Herr Armand Mollard, der mit
dem Titel eines bevollmächtigten Miniſters das Amt des „Chef
du Protocole“ verbindet. Es iſt nicht ganz leicht, mit wenigen
Worten auseinanderzuſetzen, welche Funktionen auf den Schultern
dieſes Beamten ruhen, der eine glänzendere Uniform beſitzt als
irgendein anderer Würdenträger der Republik und auf deſſen
Bruſt unzählige Ordenskreuze und Sterne. ſchimmern. Das
Protokoll' gehört zum Miniſterium des Auswärtigen und dort,

am uai d'HOrſay, nicht im ElyſéePalaſt, erledigt Herr Mollard
ſeine Pflichten, ſoweit ſie ihn nicht in die unmittelbare Nähe des
Präſidenten berufen. Er iſt der Zeremonienmeiſter der Republik,
er führt das diplomatiſche Korps bei dem Präſidenten ein und auf
ihm laſtet die Verantwortung, daß der Präſident im Verkehr mit
fremden Staatsoberhäuptern und ausländiſchen Fürſten ſtets ge-
nau die Regeln der internationalen Etikette beobachtet. Der neue
Präſident der franzöſiſchen Republik pflegt den Hofhalt ſeines
Vorgängers aufzulöſen. Er wählt den Generalſekretär der Prä
ſidentſchaft und ſeinen Privatſekretär unter Männern, die ihm
ron früher naheſtehen, und auch die Offiziere des militäriſchen
Haushaltes treten gewöhnlich bei einem Präſidentenwechſel in die
Front zurück, um durch andere erſetzt zu werden. Nur der Proto
kollChef wird nicht dadurch betroffen, daß der ElyſéePalaſt einen
anderen Bewohner erhält. Denn ſeine Erfahrungen ſind gerade
für einen neuen Präſidenten der Republik, der ſich erſt in ſeine
Stellung einarbeiten muß, e An

Große Stiftung. Aus Anlaß ſeines fünfundzwanzigjährigen
Geſchäftsjubiläums gab Dr. Hans Goldſchmidt von der Firma
Th. Goldſchmidt A.G. in Düſſeldorf eine Stiftung von 100 000
Mark bekannt, deren Zinſen zur Fürſorge für die Beamten und
Arbeiter beſtimmt ſind. ß 5

Rieſen-Unterſchlagung. Die Budapeſter Polizei verhaftete den
Eiſenbahn und Brückenbau Unternehmer Jgnaz Pallos, welcher
verſchiedene en bei denen er Direktor geweſen iſt, ſowie in und ausländiſche Geldinſtitute durch Unter
ſchlagung und Betrug um zuſammen acht Millionen
Kronen geſchädigt hat.

Die maskenfeindliche Straßenbahn. Die Direktionen der elek-
triſchen Straßenbahnen in Leipzig haben eine Anordnung erlaſſen,
derzufolge niemand befördert wird, der eine Maske vor dem Ge-
ſicht trägt. Die Urſache? Eine Maske, die ſich durch ihre Häß-
lichkeit auszeichnete, wirkte auf eine aus beſonderen Gründen ner-
vöſe Dame ſo abſchreckend, daß ſie in Krämpfe verfiel.

Abgelehnte Ehrung zum Kaiſerjubiläum. Die vom Magiſtrat
zu Kruſchwitz in Poſen beantragte Beteiligung der Stadt an der
Huldigungsadreſſe des Reichsverbandes deutſcher Städte zum
Kaiſerjubiläum wurde von der polniſchen Mehrheit der Stadtver
ordnetenverſammlung abgelehnt.

Von den Rädern zermalmt. Ein etwa 20 bis 25 Jahre altes,
dem Arbeiterſtande angehörendes Mädchen in Berlin wollte
geſtern nachmittag auf den Motorwagen eines in voller Fahrt be
findlichen Straßenbahnzuges ſpringen, glitt aber von dem Tritt-
brett ab und geriet unter Plattform und Räder des „An-
hängers“. Auf das ſofortige Notſignal wurde der Straßenbahn
zug ſofort zum Halten gebracht, doch konnte man nur noch eine
zermalmte formloſe Maſſe bergen.,

Selbſtmord eines Münchener Chirurgen. Jn München hat
ſich der in den beſten Verhältniſſen lebende Arzt Dr. Däſchler,
Aſſiſtenzarzt in der Chirurgiſchen Klinik Dr. Kreckes, erſchoſſen.
Wie es ſcheint, hat er den Selbſtmord aus Ueberarbeitung oder
nervöſer Ueberreizung begangen.

1000 Mark von Schweinen zerfreſſen. Der Geſelle eines
Fleiſchermeiſters in Oberneukirch in Sachſen hatte den Auftrag
erhalten, in Preititz bei Bautzen Schweine zu holen. Während des
Wiegens und Aufladens der Schweine legte er ſein Notizbuch mit
Brieftaſche, in der ſich 1000 Mark in Papiergeld befanden, auf eine
Kiſte in der Nähe des Stalles, in dem 18 Schweine waren. Als
er die Brieftaſche wieder wegnehmen wollte, waren zu ſeinem
nicht geringen Schrecken Notizbuch mit Brieftaſche und den 1000
Mark Papiergeld verſchwunden; die fetten Vorſtentiere hatten
ſich über dieſe Sachen gemacht und das Geld zerfreſſen und ver
zehrt. Von dem Gelde konnten mit Mühe nur noch drei Hundert

teilweiſe zuſammengeſucht und zuſammengelegt wer
den, die von der Landſtändiſchen Bank in Bautzen erſetzt wurden.
Die übrigen 700 Mark dürften jedenfalls keinen Erſatz finden.

Sport und Jagd.
Kaiſer-Huldigung der Automobiliſten. Der Kaiſerliche

Automobilklub beabſichtigt, einem Beſchluſſe ſeines Repräſen-
tanten Ausſchuſſes zufolge, anläßlich des 25 jährigen Re
gierungsjubiläums Seiner Majeſtät des Kaiſers, ſeinem
Allerhöchſten Protektor, eine beſondere Huldigung dar-
zubringen. Einzelheiten über die Art der Kundgebung, welche
als eine Auffahrt der Automobile gedacht iſt und in oder bei
Berlin ſtattfinden ſoll, ſind noch nicht feſtgeſetzt worden. Die
34 mit dem K. A.K. im Karkell ſtehenden deutſchen Automobil-
a ſollen zur Teilnahme an der Huldigung aufgefordert
werden.

Cetzte Telegramme.
Keine Verſtimmung mehr zwiſchen Rumänien und Bulgarien

Wien, 18. Jan. Die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt aus
Sofia, daß in den zwiſchen Bulgarien und Ru
mänien ſtattfindenden Erörterungen jede Spur von
Verſtimmung geſchwunden ſei. Auf beiden Seiten
werde der beſte Wille zur Erzielung eines Einvernehmens be
kundet, welches nicht mehr fern liege. Die leitenden bulgariſchen
Kreiſe haben mit Anerkennung der Rolle OeſterreichUngarns in
dieſer Angelegenheit gedacht, welches ſich unter Enthaltung jedes
unmittelbaren Eingreifens bemühte, das Ausgleichswerk durch

wiederholte, in dem freundſchaftlichſten Tone gehaltene Ratſchläge
zu erleichtern.

Die Petition des finniſchen Landtags abgelehnt.
Petersburg, 18. Jan. Der Kaiſer beſtätigte den

Beſchluß des Miniſterrats, durch den die Petition
des finniſchen Landtags abgelehnt wird, in der gegen
eine Verringerung des finniſchen Territoriums proteſtiert wird.
Der Miniſterrat erklärte die ſcharfe Form der an den Kaiſer ge
richteten Petition für unzuläſſig.

Eine ſpaniſche Anleihe gezeichnet.
Madrid, 18. Jan. Eine Anleihe von 300 Millionen

Peſetas iſt vollkommen gezeichnet worden.
Chinas Entſchädigungen überflüſſig.Peking, 18. Jan. Jn einer Konferenz der Geſandten

wurde beſchloſſen, den Ueberſchuß der bis zum 31. De
zember 1912 eingelaufenen Zolleinnahmen im Betrage von
10 Millionen Dollar als Zahlung der noch rückſtändigen
Entſchädigungen aus dem Boxeraufſtand unter den
Mächten ihren Anteilen entſprechend zu verteilen.

Börſen- und Handelsteil.
Hilfsaktion im Konkurſe der katholiſchen Spar

und Darlehnskaſſe St. Joſef
m. u. b. H. in Erfurt. Nach Ausſcheidung der zahlungsunfähigen
Mitglieder entfällt, wie ſchon gemeldet, auf jedes Mitglied eine
Haftſumme von über 150 000 A. Zur Vermeidung zahlreicher
weiterer Konkurſe ſoll nach dem Vorbild des Vorſchußvereins
Köthen, dem bekanntlich die anhaltiſche Regierung, die Stadt
Köthen und die Anhaltiſche Landesbank ein billiges Darlehen in
Höhe von 75 Proz. der Verbindlichkeiten gewährten, bei der
preußiſchen Regierung eine Hilfsaktion nach
geſucht werden.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 16. Januar, ſchreibt die Börſ.-Ztg.? Der

ruhigere Geſchäftsgang im deutſchen Rohwollhandel, welcher ſich
ſchon in den Vorwochen bemerkbar machte, übertrug ſich auch auf
die letztwöchige Berichtsperiode. Die augenblickliche Knappheit
unſerer hieſigen Läger hemmt zum Teil etwas den Verkehr, von
einer ſpekulativen Tätigkeit war daher in der letzten Woche wenig
zu bemerken. Die Bedarfsfrage ſeitens der inländiſchen Woll
reflektanten war jedoch eine regelmäßige, veranlaßt durch die
gute Beſchäftigung der Wolleninduſtrie. Dieletztwöchigen Umſätze vollzogen ſich im allgemeinen in einem
mäßigen Tempo, blieben aber gegen die letzte Zeit an Umfang
nicht zurück. Die Abzüge von den Lägern umfaßten ca. 400 Ztr.
Schmutzwollen und Kleinigkeiten in Rückenwäſchen, wobei der
Wertſtand unverändert feſt behaupket wurde. Neue Anlieferungen
friſcher Wollen aus den Provinzen und ſonſtigen Bezugsgegenden
kommen nur langſam und in unbedeutenden Poſten heran. Die
Vorräte alter Schur ſind geräumt. Die erſte diesjährige Berliner
Wollverſteigerung des Vereins der Merinozüchter, welche Anfang
März ſtattfindet, nimmt vielſeitig ſchon jetzt die Aufmerkſamkeit
der Wollintereſſenten in Anſpruch und da die Ausſichten für die in
dieſem Jahre veranſtalteten Berliner Wollauktionen durchaus
günſtig liegen, iſt den Herren Produzenten zu empfehlen, ſich
recht zahlreich den bewährten Verſteigerungen des Vereins anzu
ſchließen. An den inländiſchen Stapelpläßen war das Geſchäft
meiſt ſtill. Von den auswärtigen Wollplätzen wird durchſchnittlich
regerer Geſchäftsgang bei ſehr feſten Preiſen gemeldet. Jn über
ſeeiſchen Wollen war der Verkehr hier am Platze ziemlich lebhaft.
Die Auktion überſeeiſcher Wollen in London nimmt bei lebhafter
Beteiligung der Intereſſenten regen Verlauf. Es zeigte ſich bis
her gute Kauftätigkeit. Die Preiſe ſind feſt, teils anziehend,
namentlich für Kap- und feine Merinowollen.

g. Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft Kyffhäuſerhütte vorm.
Paul Reuß in Artern. Jn der außerordentlichen 2. General
ver ſammlung am Sonnabend wurde die Vereinigung
des Unternehmens mit dem Ruhrwerk „Motoren- und
Dampfkeſſelfabrik“ A. G. in Duisburg mit einem Ka
pital von 1244 000 Mk. ſowie die Erhöhung des Kapitals um 216
Millionen beſchloſſen. Bei Beſprechung der beantragten Fuſion
mit dem Ruhrwerken wünſchte ein Aktionär Auskunft darüber, ob
durch Vereinigung beider Werke die Konkurrengfähigkeit der Kyff
häuſerhütte geſteigert würde und dadurch noch eine größere Ren
tabilität des Unternehmens zu gewärtigen ſei. Die Leitung er
widerte, daß der Betrieb ſich durch die Verſchmelzung entſchieden
rentabler geſtalten würde. Außerdem bringe dieſe eine erhebliche
Erſparnis durch Wegfall der doppelten Beſteuerung der Dividende
an den Aktionären der Ruhrwerke. Die Ruhrwerke ſollen vor allem
die neu aufgenommenen Motorpflüge bauen. Dieſer Ar
tikel verſpreche gute Erfolge. Das Pflugmotorſyſtem von der
Kyffhäuſer-Hütte ſei bereits ausprobiert. Von den neuen Aktien
dienen 720 Stück zur Durchführung der Fuſion, die übrigen
Aktien übernimmt ein Bankkonſortium zum Kurs von 130 und
bietet ſolche den Aktionären mit 135 an, ein Verhältnis von 2 zu 1.
Die Ausſichten für das nächſte Jahr werden als günſtig be
zeichnet. Der Abſchluß von 1912 liegt noch nicht vor, doch iſt ein
gutes Ergebnis zu erwarten.

—-y. Aktiengeſellſchaft Chromo, Altenburg. Nach 13 151
Abſchreibungen ſchloß das abgelaufene Geſchäftsjahr mit einem
Verluſt von 21 295 A (i. V. 7485 C Gewinn), der aus dem
Reſervefonds gedeckt werden ſoll. Die Verwaltung hofft, daß ſich
das laufende Geſchäftsjahr wieder beſſer ge-
ſtalten wird.

P. C. Schwierigkeiten bei einer Konfektionsfirma. Die be
deutende Eſſener Konfektionsfirma Louis Röttgen iſt
in Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Die Bankverbindung der
Firma iſt der Eſſener Bankverein. Die Paſſiven ſind

ten. können aber noch nicht annähernd angegeben
werden.

g. Gründung des Verbandes der deutſchen Ziegelverkaufs
vereinigungen. Die vom Verband deutſcher Toninduſtrieller an
geregte Gründung eines Verbandes der deutſchen Ziegelverkaufs
vereinigungen ſoll am 13. Februar in Berlin erfolgen. Gleich-
zeitig ſoll eine Beſprechung des Abſchluſſes von Schutzverträgen
zwiſchen Ziegelverkaufsgeſellſchaften und baugewerblichen Arbeit-
geberverbänden erfolgen.

w. Die Londoner Wollauktion verlief in ſtrammer Haltung
bei lebhafter Nachfrage auch ſeitens Amerikas. Die Preiſe ſind
voll behauptet; Eroßbreds feſter.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 18. Jan.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 197--199 Amerik. mix. 165 167

Mai e runder 155 157Juli e türk. mixedOktober weißer Natal 2Dezember
Erbſen (per 1000 kg):Roggen (Nrmalgew. 712 g):. Jnl. u. ruſſ. Futterwaare

Loko inl.“)(per 1000 kg) 171 172 mittel i73 182
Mai feine Taubenerbſen 183 194Septbr. m ViktorigerbſenOktober rn Kleine KocherbſenDezember

Gerſte (per 1000 k Weizenmehl (per 100 kx):Futterg., e inl. Nr. 00 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 164 183 ab Bahn u. Speicher 24.,25 28.00

ruſſ. u. Donau leichte 164—-167 Hr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
do. ſchwere 168--170 ab Bahn u, Speicher 21.50--283.60
Hafer (Normalgew 450 Weizenkleie:

Jnl. fein (p. 1000kg) 191--204 grobe und feine 11.50--12.00

ä h Roggenkleie 11.65--12.15
mit Geruch Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460 g):
l. (p. 1000 kg) ab Bahn 196--198 inländ. fein 187--200,e nder 8) mittel 171-186, gering

Mai 211-2113 -212 Mai 173Juli 212 213--2125 Juli unDez. Dez.Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 24.25--28.00

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 1703- 171
ſeiner

i (keinſte Marken über Nottz).J vo u Roggenmehl (per 100 Kg):
Dez. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sackab Bahn u, Speicher 21.30 23.50

Mais (ohne Ang. d. Prov,): Mai Dez.
amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 154-156 (ab Bahn u. Kahn) Jan. G.
Mai G., Mai 1913 63.26Dezbr. Novbr.Tiere und tieriſche Produhkte.

Schlachtviehmärkte.

Berlin, 18. Jan. StädtiſcherSchlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4785 Rinder
(darunter 1506 Bullen, 1925 Ochſen, 1354 Kühe und Färſen:
1118 Kälber, 10 287 Schafe, 11 023 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall
maſtochſen 49--52 Lebendgewicht, 84—90 Schlachtgewicht, Weide
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B.
O. 45-47 (82 85), D. 42 44 (79--83) Bullen: A. 50--52
(63--87), B. 46 48 (83 86), C. 41-44 (77--83), D.

Färſen u. Kühe: A. B. 45 46(79 81), O. 39--42 (71--76), D. 34-36 (64--68), B. bis 33 (bis 73),

F. 36--41 (72--82) Kälber: A. B. 70bi 72 (117-- 120), C. 60 65 (100 108), D. 53--68 (93 102)
E. 42--52 (76 95). Schafe: Stallmaſiſchafe: A, 42-46 (86--94),
B. 37--41 (76--84), C. 20 36 (64 67), D. Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A.B. 63--64 (79--80), O. 62-64 (77 80), D. 60--62 (75--78),
E. 58--60 (78-75), F. 59--61 (74--76) Das Rindergeſchäft
wickelte ſich langſam ab. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig etwa
90 Kälber brachten Preiſe über höchſte Notiz. Bei den Schafen war
der Geſchäftsgang ruhig. Der Schweinemarkt verlief langſam.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabde.)

Straußfurt 17. Jan. 1.05, 18. Jan. 1.05. Grochlißz
1,14, 1. 16. Nebra Obp. 2.16, 2.20. Nebra Untvp,
1.52. 1.58, Brückenp. Köſen 0.60, 0.68.Weißenfels Untp. 0.10, 0,28. Trotha 2.00, 1.90, Hle-

leben 1.20, 1.40. Bernburg 0.85. 1,00, Calbe Obp.
1.90, 4180. Calbe Utp. 0.68. 0.68. örizehne 0,78. 0.73.

OÄÖ. GÖPCIo3l))hnrrnqnnrkruknosVerantwortlich: Für Politik u. Fritz Müller:;für Provinz und Allgenmeines, Börſen- und Handeldteiſ:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schiuß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. Saale.

Bekanntmachung.
Unter denPferden der Firma Huth u. Richter in Wörm

litz iſt die Jnfluenza (Bruſtſeuche) ausgebrochen.
Halle a. S., den 18. Januar 1913.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosiglc. [874Nr. 1110.

KLOSS FOERSTER- SEKTE:
ROTKXPPCHEN“

CABINETY
m eziehen durch der Wesnhangel,
Vertreter: Carl Wicht, alle a. Saale, Fernsprecher 3436.
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Dienstag, den 21.

Frpfed mann e Co.

wird.

Deutſcher Privat-
Zweigverein Halle a. S.

annugar er., abends S Uhr im Geſell-ſchafteſaale des Reſtaurants Mars!la Tour, Große Ulrichſtraße,

erweiterte Mitgliederverſammlung,
in welcher Herr Volbrecht, von der Hauptverwaltung, ſprechen

Beamten- Verein

Der Vorſtand.
Bankhaus Flalſo a. S. Poststr. 2

rermitteln ostenfrei Anmeldungen auf

4 Aachener Stadtanleihe
I mündelsicher. I Kurs 97,40

Gust. Liebhermann
Geiststrasse 42

(Foke Thaliasäle).
Herren Artikel, Handschuhe,
Trikotagen, Strumpfwaren.

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 20. Jan. 1913
133. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Dar und Zimmermann.Komiſhe Oper in 3 Akten. n

und Muſik von Albert Lortzing.
Spielleitung Overreg Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: A. Elsmann.

Perſonen:
Peter I. Zar von Ruß

land, unt. d. Namen
Peter Michaelow,
als Zimmergeſell O. Rudolph.

Peter Jwanoff, junger
Ruſſe, Zimmergeſell Fr. Gruſelli.

van Bett, Bürger
meiſter v. Saardam Ha 7

Marie, ſeine Nichte Jemp. dußn.

Admiral Lefort, i
Theo Raven.Geſandter

Lord Syndham, eng
liſcher Geſandter Hans Egner.

Marquis v. Chateau
neuf, franzöſiſcher

Geſandter E. Heuſchen.
Witwe 'rown K. Kleinlein.
Ein Offizier C. Hammes.
Ein Ratsdiener Paul Jungk.Zimmerleute, Einwohner von Saar
dam, Magiſtratsperſonen, Matroſen.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende nach 10/, ühr. [7is

Dienstag, den en 21. Jan. 1913
132. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Novität! Zum 4 Male Novität!
Die GeneralseckKe.

Gegr. 18268

olid tonchönu,
Welfaugtellung Tin

F ERBreslau 3, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Nolff s Jorbereitungs. s-Anstalt

gegr. 1903,. für die Vingj. Freiw.-, nrichs-, See-Kadetten- Primaner- und Abiturienten-Prüfun
sowie zum Eintritt in die Sekunda einer höher. Lehranstaſt.
Streng geregeltes Pensionat. Halbjährl. Gymnasial- u.

r re von Quarta biserprima. Bisher rüflinge,
darunter 10 Damen. 1 Stenerenernumerar, 31 für O r

79 für V I. 94 für O II. 18 die e e e eeines P wo nasiums, Realprogymnasiums oder einer Real-
schule, 7 Wir e, 161 für U II, 50 für O III, 10 fürfür IV und 1 Fuhnrich.
Seit 1911 auch für die Primaner- undPerenaer, Damenkurse Abiturientenprüfung.
1912 bestanden 95 Prüflin e, darunter 18 Abiturienten
(unter ihnen 8 Damen), 12 Primaner, 22 ObersekundanerVntersekunädaner und 22 Pinjährige. 24

c]c cVilla Emilie, Araunlage
(Oberharz),

Villenviertel Hütteberg,
Penſionshaus J. Ranges, das
ganze Jahr geöffnet. Proſpekte
gratis. Telephon 8l1. 7IJnh. Frau H. Ehlers.

Seidenwolle, tet
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Bvraut-Ausstattungen
von einfacher bis zur elegantesten

S Augführung.
4 Anfertigung iſt eigenen Ateliers.

Weddy Pönichke,
r LEeinenhaus. e
Sonder- Katalog postfrei.

e

Mein I
F. v. Blon,. Mk. 2

Viel Vergnügen
ereiten die in der Reichshauptstadt Berlin täglich

getanzten, gesungenen und gespielten neuen Two Steps-
alzer und Gavotten:

Die Tünze- Frünze, Two Step, Humorist. Textzum Mitsingen Mk. 1.50.
Rosmarin-Gavotte von L. Jessel (Komponist der

„Zinnsoldaten“) MK. 1.50.eal, Walzer des bel. Tanzkomponisten
r Lassen Sie sich isee Werke in Ihrer Musikalien-

hbandlung zur Ansicht vorlegen!
Verlag: Albert Stahl, Berlin W., Potsdamerstr

bandwirfe,
die auf kürzere oder ringe

wert Darlehn od. Hvpotbeken
enötigen, wollen ihre Adreſſe

angeben unter V. H. 7427 anRudolf Mosse, Halle a. S.

W berrſchaftl. Hauſe
d. Mühlweg ſind 3. kl. Zim.J die ſowie u.J Aus cht nach dem Garten an

einz. Dame ſof. od. ſpäter zuvermieten. Näh. u. B. F- 5
d. Rudolf Mosse, Halle a. S

Perzina, Schiedmayer Söhne, Sehwechten, Gehurtstags geschenke

Thürmer, Kuhse, Weissbrod, Förster (o.

Aelteste Handlung am Platze.

Entlaufen wageegand hunde.
ei Teicha.

Mitfelztr. 9-10. emvfie t in größter Auswabüders, Telephon 3057. Juwelier Tittel.
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Futterrübensamen,

rote Eckendorfer n
off. ab Stat. gegen
nahme brutto für netto:

i Ztr. zu Mk. 7.50
4

26.00

Brennholz- Verkauf
der J itsſtätte des rfür Volkswohl, Jeldſtraße 13.
Zugans r von u auer-
1 Korb t Vois ſein ges bebag 72 i

i rm

Familien Nachrichten

An diefigen Blättern
Geſtorden:

17 Herr Re tgapatenr memer, 59 Jahre. BeerNür gutes gleternhen 1897 en z er 11 Uhr auf dem

rn. S r fi Im leinnaus Proskeush 15 Hgtte e r di a u Prenſ
nesse e (konze eichhaltige Auswah vo n romm, für Kinder mittag 12Zad Lauterberg, Harz. ter Fragen geb. Stinit auserieegneter Pelſkatessen es i er zug z mere d. 2210 an a m edwoh nße

t en Wirtschaftl. Frauenschulen a. d. L. ehadliehe Klub ein rats m 2 Zeereiuns, dennKursus mfasst: Hauswirtschaft gartgy am Molkerei, e a che Klubzimmer ſtädt. lanin Cimritz, S ne n mittag Für auf dem Süd
Hühner- u. Bienenzucht. Pension 1160 M. Kursus B. Haus für Familien und Kleine Gesell- Halle a. S 47wirtgeſntte neidern. wissenschattl. Facher. Pension 1600 schaften Können auf Wunsch J Sriay. gut erhalten, zu verk. en Winkler. 5 J.

O T. rosp. r unneunus. ernru je erzel reservier Werden. Seh e T n ewitz.V Ref. P d. Frl. H F k 128. [56 d it t werd 49. i WortFür die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 8108 u, 8109. Mit 2 Beilagen.27
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Gedenktage.
20. Januar.1810. Der Tiroler Nationa eld Andreas Hofer wird gefangen

genommen.
1813. Der Dichter Martin Wieland geſtorben.
1859. Die Dichterin Bettina von Arnim geſtorben.

Der franzöſiſche Staatsmann Jules Favre geſtorben.
Stanley trifft mit Emin Paſcha in Wadelai ein.
Der Tonkünſtler Franz Lachner geſtorben.

1900. Der engliſche Dichter John Ruskin geſtorben.
1902. Der Medigziner Hugo von Ziemßen geſtorben.
1904. Der Techniker Ferdinand von Mannlicher geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
20. Jan. Der auferordentliche preußiſche Geſandte Fürſt Hatz

feldt trifft in Paris ein.
s ſpruch: Nur nach dem Baum, der Früchte trägt, wirft

Tage on mit Steinen. Arabiſch.
aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 19. Januar.
Die Polizeiverwaltung veröffentlicht zum erſten Mal dieuverſog ereehen der in der Zeit vom 1. November 1912

his 31. Dezember 1912 amtlich entnommenen und vom ſtädtiſchen
Nahrungsmittelunterſuchungsamte unterſuchten Vollmilch-

roben. Sie bemerkt, dabei, daß die Schuld an den feſt
geſtellten Mängeln den Verkäufer, oder aber auch den Produ-
zenten, Zwiſchenhändler uſw. treffen kann, genau hat dies nicht
feſtgeſtellt werden können. Jn Frage kommen 263 Milchver-
käufer von hier und auswärts. Die Unterſuchung erſtreckt ſich
auf Friſche, Reinheit, Fettgehalt und fettfreie Trockenſubſtanz;
das Ergebnis iſt in jedem Falle genau angegeben. Beanſtan
dungen ſind in 22 Fällen erfolgt, meiſt iſt in der Rubrik „Fett
arm vermerkt. Die Veröffentlichung wird den Verkäufern ge-
rade nicht angenehm ſein, aber nur ſo kann Fälſchungen von
Nahrungsmitteln vorgebeugt werden.

Der Verkehrsverein Halle a. S. (e. V.) veranſtaltet am
Freitag, den 24. Januar, 838 Uhr, im großen Saale der „Saal-
ſchloßbrauerei“ einen Lichtbildervortrag. Derſelbe wird von dem
als vorzüglich bekannten Hofrezitator W. Nea n der gehalten.
Als Themen ſind gewählt: „Unſere deutſche Han de ls
flotte“ und „Unſere afrikaniſchen Kolonien“. Der
Vortrag verſpricht nach dem uns vorliegenden Programm außer
ordentlich intereſſant zu werden. Zum Beſuche des Vortrages
ſind die Mitglieder nebſt Angehörigen vom Verkehrs
berein, vom Kaufmänniſchen Verein, den beiden
Haus und Grundbeſitzervereinen und dem
Heideverein gegen Entnahme eines Programmes für 10 Pf.
pro Perſon berechtigt. Letztere ſind ſchon jetzt gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte in der Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins,
Brüderſtraße 4, Hof, part., erhältlich. Der Verkauf des Pro
gramms erfolgt nur, um wie bei den beiden letzten Vorträgen
eine Ueberfüllung des allerdings großen Saales zu vermeiden.
Es iſt deshalb empfehlenswert, ſich baldigſt mit einem Programm
zu verſehen.

Die Firma Clara Leißner veranſtaltete am Freitag im
„Wintergarten“ ihr Wintervergnügen. Der gute Ruf, der den
Veranſtaltungen der Frau Leißner vorangeht und der ſich von
Jahr zu Jahr erweiternde Kundenkreis, hatten auch diesmal
u einer überaus zahlreichen Beteiligung geführt, und man kann

ohne Uebertreibung ſagen, daß Tipptopp, wie Frau Leißners
Modeleiſtungen auch ihre Geſchäftsfeier ausgefallen iſt. Hier
kam jeder auf ſeine Rechnung. Nach dem einleitenden Prolog,
geſprochen von Fräulein Holborn, wirkten ſehr ſtimmungsvoll
die geſanglichen Vorträge der Herren Weichmann, Sonnenkalb,
Dittmann und Holborn, unter Klavierbegleitung der Frau
E. Holborn. Wir haben uns von den hervorragenden Leiſtungen
dieſes Quartetts bereits früher überzeugen können, nehmen aber
gern Veranlaſſung, dieſelben bei dieſer Gelegenheit nochmals
lobend zu erwähnen. Der von Fräulein Roſenbaum eingeübte
Reigen „Die vier Jahreszeiten“, ſowie die ſechs lebenden Bilder
„Am ſchönen Rhein“, von Herrn Rüdiger eingerichtet, mit ver
bindendem Text von Herrn Kummerehl, fanden wohlverdienten
Beifall. Der ſich anſchließende Ball brachte auch den tanzluſtigen
Feſtteilnehmern volle Befriedigung, und in beſter Stimmung
wird jeder den Heimweg angetreten haben, dankbar gedenkend
der freundlichen Veranſtalterin, die ebenfalls dankbar für er-
hat wonen ihren Kunden einige ſchöne Stunden be-
reitet hat.

Thüringer Bezirksverein Deutſcher Jngenieure. Am
21. Januar 8 Uhr findet in der „Stadt Hamburg“ ein Vortrag
des Herrn Oberingenieur Proelß- Dresden „Ueber ein neues
Anleiheſyſtem“ ſtatt. Da dem Vortrage von vielen Seiten leb
haftes Intereſſe entgegengebracht wird, ſind Einladungen über
den Kreis der Vereinsmitglieder hinaus ergangen.,

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 20. Januar,
abends 836 Uhr, findet im „NeumarktSchützenhaus eine
Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind
willkommen.

Kommunaler Verein HalleOſt. Am Dienstag, den
21. Januar, abends 838 Uhr, findet die General-Ver-
ſammlung im „Oſtſtädter Geſellſchaftshaus“, Büſchdorfer
ſtraße, ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: gen und
Jahresbericht. Rechnungsprüfung. Entlaſtung des Kaſſierers
und des Vorſtandes. r eng de des S 10 des Statuts.
„Die ſtädtiſchen Betriebe“, Vortrag des Herrn Oberingenieurs
W. Minner. Verſchiedenes. Bei der Wichtigkeit der Tages
ordnung iſt recht zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Studentiſche Verſammlung. Am Dienstag, den
21. Januar, abends 835 h. c. t. redet im Auditorium IX Pfarrer
Kieſer-Baſel, Sekretär des StudentenBundes für Miſſion,
über „Wir Akademiker und die Miſſion“. Hierzuerden alle Kommilitonen und Kommilitoninnen, auch alle
Freunde aus der Stadt eingeladen.

Das PaſſageTheater führt in ſeinem neueſten Programm
wieder einen beſonders ſchönen Film vor, nämlich das Drama
„Vater“. Jm Verein mit vielen humböriſtiſchen Bildern und
wiſſenſchaftlichen Aufnahmen iſt die Vorführung ſehr wohl ge
eignet, jedem Beſucher einen äußerſt genußreichen Abend zu be
reiten. Daß ſo große und inhaltsreiche Programme bei der jetzt
ganz bedeutend erhöhten Luſtbarkeitsſteuer erheblich größere Un
koſten verurſachen, iſt klar; deshalb wird auch jeder ohne weiteres
den minimalen Preisaufſchlag zahlen, der inzwiſchen feſtgeſetzt iſt.

Einbrecher an der Arbeit. Jn der Nacht zum Donnerstag
ſind Diebe in 3 Drogerien eingebrochen, und zwar in der
Ranniſchenſtraße, auf dem Steinweg und in der Herrenſtraße.
Die Burſchen ſind mit Nachſchlüſſeln in die Läden eingedrungen
und haben die Ladenkaſſen geplündert. Viel können ſie aber nicht
gefunden haben, da die Geſchäftsinhaber nur etwas Kleingeld
zurückließen. Dafür haben ſie ſich an kleinen, leicht zu trans
portierenden Gegenſtänden ſchadlos gehalten. Kürzlich ſuchte
man in früher Morgenſtunde einen Laden in der Leipzigerſtraße
auf. Hier hat man in derſelben Weiſe wie oben operiert, mög-
lich, daß man es hier mit denſelben Einbrechern zu tun hat.

Halleſche Tageschronik. Ein Schornſteinbrand fand
Freitag abend im Grundſtück Reilſtraße 35 ſtatt. Vor dem
Grundſtück Große Brunnenſtraße 28 wurde von einem unbe
aufſichtigten Handwagen eine Kiſte mit 20 Pfund Margarine
entwendet. Ueber den Dieb hat ſich noch nichts ermitteln
laſſen. Jn einem Zigarrengeſchäft der Alten Promenade wurde
in den geſtrigen Morgenſtunden ein gebrochen. Die Täter
erbrachen verſchiedene Käſten und Behälter und erbeuteten
etwa 30 Mk. Wechſelgeld und einige Schachteln Zigaretten.
Zur Ablöſchung eines kleinen Brandes wurde die Feuerwehr
nach Kleine Ulrichſtraße 7 gerufen, woſelbſt unter dem Treppen
aufgang ein leeres Holzfaß auf bisher unaufgeklärte Weiſe in
Brand geraten war. Geſtern früh wurde im Hafen am Sand
anger eine ſtark in Verweſung übergegangene männliche Leiche
gefunden, die im Eiſe feſtgefroren war. Der Namen konnte bis
her nicht feſtgeſtellt werden. Es ſcheint ſich um einen etwa
40jährigen polniſchen Arbeiter zu handeln, der vielleicht in der
Trunkenheit ins Waſſer gefallen iſt. Die Leiche iſt nach dem Süd-
friedhofe geſchafft worden. Vor Ludwig WuchererStraße 2
riß der Leitungsdraht der Stadtbahn Betriebs-
ſtörungen fanden nicht ſtatt. Perſonen wurden nicht verletzt.
Jn der Delitzſcher Straße wurden zwei Arbeiter wegen Kohlen-
diebſtahls feſtgenommen. Ein geiſteskranker Han-
delsmann aus Magdeburg, der im Warteraum vierter Klaſſe
des hieſigen Perſonenbahnhofs fortgeſetzt mit einem Armee-
revolver ſpielte, mußte in Schutzhaft genommen werden. Zur
Ablöſchung eines Balkenbrandes wurde die Feuerwehr
geſtern mittag nach Blumenſtraße 11 gerufen. Bei einem kürz-
lich feſtgenommenen, ſchon mehrfach vorbeſtraften Bodendiebe iſt
u. a. eine vergoldete Damenremontoiruhr beſchlagnahmt worden,
die er ſchon vor etwa 3 Jahren gefunden haben will. Wahrſchein
licher iſt jedoch, daß er ſie auch geſtohlen hat. An der Uhr ſollen
ſchon damals der Ring, das Glas und die Zeiger gefehlt haben.
Sie hat die Nummer 132337 und weißes Zifferblatt mit
arabiſchen Zahlen, und über jeder Zahl befindet ſich ein gelber,
glänzender Punkt. Die Rückſeite enthält Verzierungen. Ver-
meintliche Eigentümer wollen ſich bei der Kriminalpolizei, Poli-

Aus den Vereinen.
Halleſcher Lehrerverein. Jn der Hauptverſammlung am 14.

Januar erſtattete der Vorſitzende den Jahresbericht. z Beginn
des Jahres hatte der Verein 498, am Ende 515 Mitglieder. Es
fanden 16 Vorſtandsſitzungen, 7 Vertrauensmänner- und 12 Ver
einsſitzungen ſtatt. Jn letzteren wurden die wichtigſten zeitge
mäßen Fragen der Schule, der Erziehung und des Unterrichts er
örtert. Außer den üblichen geſelligen Veranſtaltungen fand eine
Feſtſitzung zu Ehren der Mitglieder, die in dieſem Schuljahre
ein Amtsjubiläum feiern, ſtatt; zwei Herren blicken auf eine
vierzigjährige, 19 auf eine fünfundzwanzigjährige Amtstätigkeit
zurück. Der Verein unterſtützte wiederholt bedürftige Hinter
bliebene von Mitgliedern. Erfreulicherweiſe wurden dem Ver-
ein von Behörden und befreundeten Vereinen erhebliche Mittel
zugewendet; die Stadtverwaltung überwies 500 Mk. für das
Schulmuſeum, zur Förderung der Ferienwanderungen erhielt der
Verein im ganzen 350 Mk., zur Einrichtung wiſſenſchaftlicher Vor-
leſungen 300 Mk. vom Deutſchen Lehrerverein. Zum Schluß warf
der Berichterſtatter einen Blick auf die großen Tagungen des
Preußiſchen und Deutſchen Lehrervereins. Der bedeutungsvolle
Verlauf der Deutſchen Lehrerverſammlung iſt ein Zeichen des An-
ſehens des Deutſchen Lehrervereins, ſie wurde vom Kultusmi-
niſter begrüßt, an der Feſtvorſtellung im Schauſpielhauſe nahm
der deutſche Kaiſer teil. Die Erklärung des Vorſitzenden des
Deutſchen Lehrervereins war eine Abwehr und eine Darlegung
der Aufgaben und Ziele des Vereins. Mit dem Wunſche, daß auch
das neue Jahre ein freundliches für Schule und Vaterland werden
möge, ſchloß der Vorſitzende ſeinen mit Beifall aufgenommenen
Jahresbericht. Sodann berichteten die Vertreter der einzelnen
Ausſchüſſe über ihre Arbeit. Der Rechnungsabſchluß zeigte eine
Einnahme von 4919,23 Mk., die Ausgabe 4065,13 Mk., der
Kaſſenbeſtand beträgt 854,10 Mk. Der Jahresbeitrag beträgt im
neuen Jahr 9 Mk. Zur Vorbereitung der wiſſenſchaftlichen Vor
leſungen wurde ein Ausſchuß gewählt. Den Vorſtand bilden im
neuen Jahre folgende Herren: H. Meyer, Vorſitzender, Saupe,
ſtellv. Vorſitzender, Weſtram, Kaſſenführer; A. Koch, G. Müller I,
Plönings, Schriftführer; Kaetzel, Bücherwart; Redslob, Feſtleiter;
Leonhardt, Lorenz und Thomas, Beiſitzer. Am 18. Februar
findet ein Hebbelabend ſtatt, den Vortrag hält Herr Rektor
Dr. Geißler.

Verein für Naturkunde. Jn der Hauptverſammlung wurde
der alte Vorſtand wieder-, als 2. Schriftführer Herr Brandt
und als Bibliothekar Herr Becker neu gewählt. Herr Schu-
mann ſprach über Braunkohlenteerprodukte, ins-
beſondere Paraffin- und Kerzenbereitungunddas
Oelgas. Von der Werſchen-Weißenfelſer Aktien-
geſellſchaft waren ſolche Jnduſtrieprodukte zur Verfügung
geſtellt worden, welche den Werdegang von der Braunkohle bis zur
Kerze zeigten. An der Hand eines Buches von Dr. Scheit-
haueser ſchilderte der Vortragende die Gewinnung der Braun-
kohle und ihre mannigfache Verwendung. Den Schluß bildeten
zuſammenfaſſende Betrachtungen über den Stand der Sächſiſch-
thüringiſchen Braunkohlenteerinduſtrie überhaupt, über ihre Zu-
kunft und ihre Bedeutung für unſere engere Heimat. Da ſich der
Vortrag lange ausdehnte, wurde die Ausſprache auf die nächſte
Sitzung verſchoben.

Vereins-Anzeiger.
Erſter kommunaler Wahlbezirksverein. Am 20. Januar 826 Uhr

im Ratskeller Mongatsverſammlung.
Der Zweigverein Halle vom Deutſchen Privatbeamtenverein hält

nächſten Dienstag, abends 834 Uhr, im Geſellſchaftsſaale des
Reſtaurants „Mars-la-Tour“, Gr. Ulrichſtraße, eine er-
weiterte Mitgliederverſammlung, ab, in der Herr Volbrecht
von der Hauptverwaltung ſprechen wird.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Zum Prorektor der Jenaer Univerſität wurde der Lehrer

des Staatsrechts Geh. Juſtizrat Profeſſor Roſen-
thal gewählt.

Für die Spitzbergen- Expedition. Der Bürgerſchaft Ham-
burgs iſt ein von den Mitgliedern aller Fraktionen unterzeich-
neter Antrag zugegangen, die Bürgerſchaft wolle beſchließen, den
Senat um ſeine Zuſtimmung zu erſuchen, daß vom Ham-
burger Staat 5000 Mk. zu den Koſten beigetragen werden,
die zur Hilfeleiſtung für die Spitzbergenex pedition
Schroeder-Stran z erforderlich ſind.

h

Weinhaus Broskowski
Stener-Erklärungen.
Bücherreviſor Beyer. Halle S.,
Ludw. Wuchererſtr. 73a. Tel. 3341.

80 Pf.

jnuentur Auevericauf
Sehulstrazzs 324. I. Frauendorf Schulstrasse 3-4.

Sonntags: Diner- u. Souper- Musik.

Ku.inarische Genüsse in reichster Auswahl

zu Kleinen Preisen. [875
Prachtvolle Austern, Kaviar und Hummer.

Von 10 Uhr ab Frühschoppen mit kleinen Leckerbissen.
Mittags 1-3 Uhr apartes feines Henü à 2.00 u. 2.50.

e DD

1.1 0 Mk.Linoleum- Läufer e

sind im

67 cm breit
200 cm breite Stückware 1.15 Mk. p. qm (Reste).

Inlaid Linolemm 200 cm breite Reste p. qm 2.00 Mk.
Linoleum Teppiche sehr günstige Kaufgelegenhbheit.

Plüschteppiche! Das Teppichlager soll wegen Neueinrichtung bis auf das letzte Stück
geräumt werden, die Preise sind daher besonders niedrig gestellt.

Felle, Plüschvorlagen, Kokosmatten u. -Läufer, Wachstuche, Markttaschen u. Gummiwaren

Prolse zum Tell ühor die Hälfte ermässigt!
Damen Handtaschen und Reisetaschen?

Mein Lager in diesen Artikeln bietet gute Auswahl zu verblüffend billigen Preisen,

p. m e90 cm breit

c [068

Ryffhäuser-Tecynſkum

Frankenhausen
Jngenteur u. Werkmſtr. Abteilg. für
allgem. und landw Maſchinenbau,

„Elektrot., 4 ſem. Hoch u. Tiefbauſchule.

W SDir. Prof. Huppert

Egnypten u. Sudan
im März, Romreiſe im April.
Näheres Millerscher Reise-
verein, Stuttgart. [871

S Jahns Handelslehranstalt
und Einjährigen-institut.

Staatsaufsicht. Klingenthal, Sa.
Handelsrealschule. Höhere kaufm. u. realistische Realschule.

usbildung (auch beide getrennt) zur Erlangung u i Rricen
e

S hode.

1911. Herrl. Gebirgsgegend. Sommer- u. Winter-
rospekt durch die Direktionsport. Pensionat.

Gegr. 1897.
1

Empfehiung. erster Kreise. mAufnahme bis zum 21. Jahre. Prächtiger Neubau S

Kanitätgrat Dr. Bunnemanmn,
Ballenstedt am Harz,

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. (86

KMrhel s
m 7ichel- Briketts

anerkannt beste Marke. (681
Allein vertreter für Halle und Umgegend

Hallesches Kohlen- u. Brikett- Kontor
Halle a. 8. Mersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 8989

Daers Ffandelsfacſiscſiule
„Pralctika“

Wilhelm Baer und Helene Dittenberger,

Leipaigerstr. 953 I. Café Zorn).
Gründliche Ausbildung für den

kaufmännischen Beruf.
Insonderkeit Meisterschafts Methode auf Underwood Schreibmasckine

Weimar löehterpensionat Heidenreuter, St bauen
Ausbildung, Sprachen, Muſik, Malen, Tanzſt. Erſte Lehrkräfte.
Ausl. i. H. Alleinbew. Villa m. Garten. Vorz. Pflege. Ref., Proſp.

Zur diesjährigen Winter Saiſon bringe mein Hotel
in empfehlende Erinnerung

Hoppes Hotel, Braunlage.

Oarl Hoppe.
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G G Die neuesten Moden e

r

außer

1362. Kleid aus geſtrefftem Wollſtoff mit ſarbig
geſtickter Tüllpalle und Allasbeſatz.

fühl der Erleichterung an die Rieſenhüte des vorigen Jahres und
die damit verknüpften Reiſeſchwierigkeiten. Die großen Hüte ſind
indeſſen nicht ganz von der Mode verworfen, ſie werden aber faſt
nur noch von großen Damen, die darin immer elegant ausſehen,
getragen. Die flockig weiche Marabufeder iſt ſehr in Aufnahme
gekommen und rangiert im Modewerte gleich neben den immer
noch ſehr bevorzugten Reiheraigretten.
den Beſtand an Kleidern auf ein praktiſches Minimum zu be

Um für die Reiſe auch

Die typiſchen Modelinien der Saiſon.
u einem einheitlichen Bilde ſind die

verſchiedenen Moderichtungen, die in dieſem
Winter friedlich nebeneinander herliefen,
jetzt am Schluſſe der Saiſon, da die Blicke
ſchon nach den erſten Frühjahrsneuheiten
ausſchauen, 7 nicht zuſammengefloſſen.
Aber ob die moderne Dame von heute v
Toiletteninſpirationen aus der Revolutions
eit oder einer mittelalterlichen Epocheſhöpft, oder ob ſie ihr Schönheitsideal im

Orient findet, immer repräſentiert ſie im
höchſten Maße weiblichen Charme und
eine ganz neuartige Geſchmacksrichtung.
Jn den 7 Pelzhüllen verſchwinden die
Details der Toilette, dafür gewinnen aber
die typiſchen Umrißlinien an Bedeutung.
Die lange ſchmale Geſtalt, der kleine Kopf
und die elegant beſchuhten kleinen Füße
ſind wie durch ein Wunder Allgemeingut
der geſamten eleganten Weiblichkeit gewor
den. Die Hüte ſind faſt alle drapiert oder
glatt mit Stoff bezogen. Die klaſſiſchen
Hüte mit glattem Samt, die neueſten aber
ſind aus brochiertem Samt oder aus
Brokatſtoff. Aber, da man ſich keiner ein
ſeitigen Vorſchrift, unterwirft, ſieht man
auch Hüte aus
Moiree, aus
Atlas u. Panne
u. ſogar welche,
die aus zwei
verſchiedenen

Stoffen gebil
det ſind. Die
kleinen flachen
Formen brin-
gen für die
dem Frühling
entgegenreiſen-
den Damen eine
große Verein-
fachung des

Reiſegepäcks

mit ſich, da
man mehrere
der zum Teil
z weichen

üte in einen
Hutkoffer hin
einlegen kann.
An Ort und
Stelle zupft und
pufft man ſie
wieder zurecht,
bringt die flach
gelegten Federn
wieder in die

gewünſchte
Richtung und
erinnert ſich
mit einem Ge

ſchränken, und dabei doch für alle vorkommenden Fälle gerüſtet
zu ſein, erfindet man Kombinationen, für die man ein und das
ſelbe Unterkleid zu drei verſchiedenen Ueberwürfen tragen kann.
Ueber einem Unterkleid aus
weißer Charmeuſeſeide mit
Schleppe, die von einer
ſchmalen Flitterſtickerei um-
randet war, trug eine elegante
Dame abwechſelnd eine Tü-
nique aus grünem Voile
Ninon, die unten eine ſchmale
Pelzrolle abſchloß, eine aus
roſa Crépe de Chine, mit Ver
zierung kleiner Blümchen am
Rande und endlich eine aus
ſchwarzem, mit Jet ausgeſtick
tem Tüll. Für die Tages
kleidung kann auf der Reiſe

dem unentbehrlichen
einfachen Schneiderkleid etwa
noch ein ſchwarzer Samtrock

mit verſchiedenen Bluſen ſämt
lichen Anforderungen genü-
gen. Die neuen Bluſen aus
geſtreiften und brochierten
Seidenſtoffen verſieht man
deshalb gern mit einen mehr
oder weniger langen Schoß
oder mit irgend einem Gar-
niturteil, der den Zuſammen
hang mit dem Rock vermittelt
und dem Anzug etwas Ein
heitliches verleiht. Da die
loſe Bluſenform bei ſämtlichen
Toiletten die feſtſitzende Taille
verdrängt hat, laſſen ſich der
artige Kombinationen mit
Leichtigkeit auch für verwöhn-
tere Anſprüche ausführen.

Die Zeit der Geſelligkeiten
und Faſchingsfreuden, die dem
Ende der Winterſaiſon den
fröhlichen Abſchluß gibt, bleibt
für die letzten Modeerſchei
nungen nicht ohne Einfluß.
Die Toiletten, die in dieſen
Wochen die Ateliers verlaſſen,
tragen alle ein an Farbenreiches Gepräge. Man ſchreckt

nicht mehr davor zurück, der
Mode endlich zu geben, was
der Mode iſt und was ſie am
Anfang des Winters als erſte

1377. Bluſenkleid aus blauem CLheviot für

Mädchen von 7-9 Jahren. mit

1376. Matinee aus gemuſtenter Cuſſorſeide mit glaſtem
Blendenbeſatz für Damen.

1378. Frühſahrsmantel aus weißem Flanell 1379.
Canguettenverzſerung lkür

von 2—3 Jahren.

Forderung auf ihr Schild geſchrieben hatte,
nämlich mehr Farbe! Die Modelinien be
deuten heute ſehr viel, aber die Mode
farben geben dem ſchattenhaften Bilde erſt
die Kraft und den Ausdruck. Wo ſich beide
den Modevorſchriften willig fügen, bedarf
es keiner großen anderen Anſtrengung von
Seiten der Damen mehr. Die Variationen,
die eine Kleiderform von der anderen
unterſcheidet, die Verſchiedenheit der Beſätze,
alles das ſind untergeordnete, dem Ge
ſchmacke der Trägerin überlaſſene Neben
ſächlichkeiten. Das Geheimmnis, ohne großen
Aufwand denno immer modern aus
zuſehen, beruht gwig in der Beobachtung
der typiſchen Modelinien, die ſich von
Saiſon zu Saiſon ändern. Einmal erfaßt,
iſt es ein Leichtes, ſie an der eigenen Per
ſönlichkeit zum Ausdruck zu bringen. Zum
Schluß noch einige kleine Winke für die
Tanzluſtigen. Die Aermel decken die Arme
faſt immer bis zum Ellenbogen, auch wenn
ſie ganz durchſichtig ſind. Die Handſchuhe
ſollen bis zum Randſaum der Aermel
reichen. Man wählt die Ballhandſchuhe
entweder rein weiß, mit einem Stich ins

Graue oder et-
was gelblich an
gehaucht. Das
Junge Mäd-
chen Ballkleid

iſt fußfrei.
Schleppen ſind
immer ſchmal
und dürftig und
bilden gewöhn
lich die Fort
ſetzung einer
Rockbahn. Man
trägt Fächer,
kann ſie aber
auch entbehren.
Die mäßig tie-
fen Decolletees
werden gern
von duftigen
Stoffen fichü-

artig ver
ſchleiert. Der
Abſchluß bildet
eine ſchmale
Bändcheneinfaſ
ſung, eine win
zige Perlen-
bordüre oder
eine ganz zart
gehaltene Blü-
tengirlande.

R. L.

Mädchen

farbig ausgenäht.

hängerkleſdchen
Walchflanell mit. Canguettenverzierung für

Mädchen von 2--3 Jahren.

i

W l x
W

1380. Kleid aus grünem Diagonalſtoff mit Samt-
blenden. Ujerbahnenrock und Kimonobluſe.

Die abgebildeten Modelle.
1362 und 1380. Zwei Kleider für Damen. Beide Kleider

entſprechen dem modernen einfachen Geſchmack und können in
eleganterem oder einfachem Material ausgeführt werden. Beide
Röcke beſtehen aus vier Bahnen, von denen eine links ſeitlich
vorn, eine rechts ſeitlich rückwärts mit breiter Steppnaht übertritt.
Eine ausgebügelte Naht an jeder Seite. Die Bluſe des erſten
Kleides iſt vorn in je drei Fältchen abgeſteppt, von denen die
erſten mit Knöpfen verziert ſind. ſe u
Jnnenärmeln hat man ekrüfarbigen Tüll mit feiner Wolle bunt

Zur Paſſe und den kleinen

Blenden aus paſſendem Atlas, vorn in drei, im

aus hellblauem

Rücken in zwei Ecken abge
näht. Aermelaufſchläge und
Gürtel aus dem gleichen
Atlas. Die Kimonobluſe
des andern Kleides iſt um
den kragenloſen Halsausſchnitt
und längs des ſeeitlichen
Schluſſes mit Samtblenden
beſetzt. Auf dem Rock ſetzt ſich
dieſer Beſatz in einer Patte
fort, die unter dem Gürtel
heraustritt. Aermelbündchen

und Achſelpatten ebenfalls aus
Samt.

1376. Matinee für
Damen. Auch aus Flanell
oder buntem Kattun anzuferti
gen. Die bequeme Kimono-
form mit angeſchnittenen Aer
meln iſt an den Rändern und
längs der Aermel mit ab
ſtechenden Blenden beſetzt.
Ein Ppaſſementerieornament
mit Doppelſchnur bewirkt den
Verſchluß.

1377. Bluſenkleid für 7
bis 9 jährige Mädchen. Die
Bluſe hat verlängerte Achſeln,
denen die Aermel glatt unter
geſteppt ſind. Weißer Leinen
kragen mit Matroſenknoten.
Das rund geſchnittene Röckchen
iſt der langen Bluſe unter
dem Ledergürtel feſt angefügt.

1378 und 1379. Mantel
und Kleidchen für 2—-3 jährige
Mädchen. Der loſe Mantel
hat eingeſetzte, in Bündchen
gefaßte und mit Manſchetten
verſehene Aermel, einen

elerinenkragen und einen
kleinen Umlegekragen. Die
eiugekrauſten Teile des Hän
gerkleidchens ſind der tiefen
auslanguettierten Paſſe unter
geſetzt. Kleine Bauſ el
mit Bündchen. Umlegekragen.
Rückenſchluß.

109

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersftufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Seſchäkésſtelle zu begiehen.
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S. Die neuesten Moden W
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die Bluſenteile mit angeſchnittenen Aermeln, denenFrühjahrsneuheiten. vorn und im Rügen je ein Stofflatz aufliegt.
Es iſt üblich geworden, daß die Modeneu Darunter tritt für den Achſelbeſatz ſtarke Spitzee für den Frühling ſchon im Winter zur

enntnis des Publikums gebracht werden, und
dieſe n e Voreiligkeit hat das Gute, daß
man bei Reuanſchaffungen ſchon die Zukunfts
mode berückſichtigen kann. Unmodern zu er
ſcheinen, wird heute bekanntlich keiner Dame als
Tugend ausgelegt, und es iſt auch keine, wo es
leicht iſt, die praktiſchen Rückſichten mit den An
forderungen der Mode zu vereinen. Die als
Uebergangskoſtüme in Frage kommenden und im
Schnitt immer einfachen Schneiderkleider ſcheinen
W im Stil ganz an die Winterkoſtüme anzu
chließzen. Als kleine Abweichungen fallen aber

orientaliſche Beigaben auf, wie bunte bulgariſche
Stickereien, die als Taſchenmotive auf den

hervor. Die Bluſe iſt mit dem J r und
unten mit einem Anſatz verſehenen Rock unter dem
auf Schnur gezogenen Gürtel feſt verbunden.
Rückenſchluß unter dem Latz.

1381 und 1382. Zwei Geſellſchaftskleider
für n von 14 bis 16 Jahren. Die Mach
arten beider Kleider eignen ſich auch für dunkle
Stoffe und können in Schwarz zu ernſteren Feſt
lichkeiten, Examen 2e. getragen werden. Da die
wieder ſehr beliebten Pliſſeekleider manche Figuren
etwas ſtark machen, hat man die Röcke beider
Kleider, von denen der erſte in breitere Falten
gelegt, der andere ſchmal pliſſiert iſt, oben mit
einem glatten Teil verſehen. Den Anſatzz deckt
bei dem Bordürenkleid eine Blende aus hellblauer
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1386. Nachmittagskleid aus olivgrünem 1387. Nachmittagskleid aus dunkel-

W 4 gerippten Wollltoff mit Spitzenkragen. blauem Voile mit gekrauſter ſeidener Paſſe.

e Die abgebildeten Modelle.EBEEAAk 1386 und 1387. Zwei Nachmittagskleider für Damen. Das
e erſte Kleid kann aus geſtreiftem oder glattem Stoff gearbeitet werden.

w Die beiden Mittelbahnen des Rockes vorn und rückwärts ſind durchgehend
geſchnitten, während die ihnen aufgeſteppten verkürzten Seitenbahnen

7 unten durch einen breiten Anſatzſtreifen ergänzt werden, dem ſie eben
S falls aufgeſteppt ſind, ſo daß ſie wie Ueberkleidteile wirken. An deren 7 7 glatten Bluſe wiederholt ſich dieſe Anordnung in den ſeitlich aufgeſteppten

Teilen, die, wie die korreſpondierenden Rockteile mit graugrünen Perl-
t mutterknöpfen beſetzt ſind. Kragen aus creme Spitze mit olivgrünen l

Thiffonblenden. Lange eingeſetzte Aermel. Das danebenſtehende Kleid u
aus dunkelblauem Voile iſt auf Futterrock und feſter Futtertaille ge

1381. Gelellſchaftskleid aus hellblauem Bordilrenvoile für arbeitet. An die eingekrauſte Paſſe aus weißem Tüll ſchließen ſich 1382. Geſellſchaſtskleid aus weißer Marquiſeite für Mädchen

Mädchen von 14-16 Jahren. von 14--16 Jahren.
Seide. Ebenſolche Blenden
begleiten auch unten die
Bordüre des Rockes und
begrenzen die mit an-
geſchnittenen Aermeln ver
ſehenen Bluſenteile. Gürtel
aus Goldband. Die pliſ-
ſierte Bluſe des weißen
Kleides iſt mit Spitzen
zacken beſetzt. Ein Spitzen
gallon läuft um das kleine
Decolletee, das man auch
mit einem Tülleinſatz aus
füllen kann.

1383 1385. Drei Kinder
kleider. Alle dieſe Kleidchen
können aus Wollſtoff und
aus Waſchſtoff ausgeführt
werden. Der erſte Hänger
ſchließt ſeitlich mit Ueber
ſchlag und wird durch den
Stoff gürtel zuſammenge-
halten. Der zweite Hänger
iſt einer, mit Säumchen

und Zierſtichen ver
ſehenen Paſſe ange
krauſt und hatRücken-
ſchluß. Der letzte
ſchließt vorn unter
der Quetſchfalte. Der
Stoffgürtel wird ſeit
lich angeknöpft.

Notiz. Der Stoff
verbrauch für jedes
einzelne Kleidungs

ſich am

ö erſten und ſparn ren m d ſamſten an der Hande ne Tee 1383. Kleid bellblauem Fou i üen 1384. hä Waſchſtoff mit Stickerei 1385 äne Woſſſtoft des betreffendene Kleid aus bellblauem Fouſee mit Canguetlen Hänger aus weißem Walchſtoff mit Stickere 5. Hänger aus Wollſtoft mit Bordihen- Schnittmuſters aus

Jacken und Röcken oder
zur Belebung der Re-
vers angebracht werden.
Ein Pariſer Modell aus
dunkelblauer Serge ſtellt
mit ſeinem geſchlitzten, lo
ſen, mit ſchwarz geſtickten
und ſoutachierten FJäckchen

und einer ſeitlich gebun
denen farbigen Bandſchärpe
ein richtiges Bulgaren
koſtüm vor. Auch ſerbiſche
und montenegriniſche Mo
tive und Handarbeiten fin
den reichlich Verwendung,
ſo daß man wohl mit
Sicherheit vorausſagen
darf, daß die Mode allen
an die Trachten der Balkan-
völker erinnernden Verzie-
rungen der Koſtüme und
Kleider für Frühjahr und
Sommer den Vorzug geben
wird. Als Jackenformen
werden der Frackſchnitt, dann
der vorn ſtark abgeſchrägt
auseinandertretende,
ſogenannte eutawahSo und die Ruſ
ſenjacke gleich viel
getragen werden.
Andere Jacken zeigen
bluſenartigen Ober-
teil und angeſetzten
Pliſſeeſchoß, der bis
über die Hüften
reicht. Die pliſſier

Margarete. verzierung für Mädchen von 2—4 Jahren. verzierung für Mädchen von 2--3 Jahren. belatz für Mädchen von 24 Jahren. meſſen.
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Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen

An den Vormalgyößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere GSeſchäftsſtelle zu beziehen.
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